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Dinſtag den 13. November 1866. 


——————ů e r Sonn- und Feiertage, Vierteljahriger Abonnements: Gebühr für Inſertionen ım Amtsblatt für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die arte Ein⸗ 
Preis — — F * fl. 35 Mkr., einzelne Nummern 5 Nkr. = Jahrgang. rückung 5 Wen e a ar für rennen. — nn „ und 
Redaction iniſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 8 elder übernimmt Car r. — rbeten. a 
e * Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 
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werk der Welt aufgezogen wird. „Sonderbarer:lih, daß Oeſterreich, welches ein Gränznachbar des rung gegenüber dem Könige Franz, eingedenk der 


2 iche N 5 iſe“ reibt die „Correſpondenz Zeidler“, „gehtſottomaniſchen Reiches iſt, jeden Verſuch zu einer ge⸗ gegen Italien gerichteten Machinationen im Palaſte 
5 Amtlicher Theil wer j a Id und audländiihe Preſſe eine Art Ver- woltſamen Umwälzung beftehender Wechättniffe mi Farnese zu Rom, in weniger günftiger Stimmung 
. 28502. Kundmachung. wunderung darüber, daß in der Politik eine Art vonſaufrichtigem Leidweſen und mit Beſorgniß in's Auge ſund zur Nachgiebigkeit bei der Auseinanderſetzung 


In der Zeitperi bis 21. October d. J. Stillſtand eingetreten ſei. Hiefür gibt es aber, wielfaflen müßte; von der vereinten Action dieſer drei weniger. geneigt zu ſein. Dies veranlaßte die ſpani⸗ 
iſt die RAR n — 2 hp des did es 15 ſceinen will, einen ſehr einfachen Grund, mit einander übereinſtimmenden Mächte, Frankreichs, ſche Regierung, ihren bourboniſchen Vettern zu Hilfe 
ſtrauer, Sobesnik des Zdanneker, Kowalowig des nämlich den, daß ſich der Graf Bismarck zur Zeit Englands und Oeſterreichs (von Rußland und Preu'⸗ zu eilen und durch ihren Geſandten in Paris, Herrn 
Kafeteiner, Großtiſchan des Kremſierer, Swatoborz des noch in Putbus aufhält. Bekanntlich hört mit derſßen ſchweigt das Blatt), ſei eine Erhaltung des in⸗ Mon, den Kaiſer Napoleon um ſeine Verwendung 5 
Gajer und Leipnik des gleichnamigen Bezirkes, mithin Urſache auch die Wirkung auf und wenn ſich derje⸗ neren Friedens der Türkei zu erhoffen. Doch f. Florenz erſuchen zu laſſen. Fürſt e e t, 
in Mähren mit den bereits früher ausgewieſenen 7 nige, welcher die treibende Kraft der europäiſchen das „Wiener Jaurnal“ gleich hinzu, daß eine bewaff⸗ auf Andringen Spaniens, von Wien aus Auftrag, 
Orten zuſammen in 13 Orten erloſchen. Dagegen Politik war, im Seebade befindet, dann hat auch dieſ nete Intervention ausgeſchloſſen ſei, indem jeder dieſes ſpaniſche Geſuch beim Kaiſer Pr unterjtügen. 
in Birnbaum des Lundenburger, Nedakowitz des Ung. Politik ſelbſt einftweilen Ferien. Nach unferen neue⸗ſchriſtliche Staat Anſtand nehmen muß, mit Mitteln Das find, wie man hört, die in Wien bekannten 
Hradiſcher, Bojanowitz und Oskal des Kremſieret, ſten Nachrichten dürfen wir annehmen, daß dieſerſdes Zwanges oder gar des Krieges gegen Bevölkerun. Thatſachen. Wenn Kaiſer Napoleon dem Anſuchen 
Malenowitz des Napagedler und in dem Maierhofe unfreiwillige Stillſtand in nicht zu langer Zeit ſeinſgen aufzutreten, welche durch die Bande des religiöſen Folge gegeben hat, jo kann er ſeine Vorſtellungen 
zu Folleſchau des gleichnamigen, dann in dem zu Ende erreichen wird.“ Herr Zeidler und Conſorten Bekeantniſſes jo enge mit der oceidentalen Welt zu⸗ entweder durch den italieniſchen Geſandten in Pas 
Wratzow des Gayer Bezirkes zum Ausbruche ge- gleichen dem Manne, der die Quelle der Donau ver-ſammenhaͤngen. Namentlich ſei Oeſterreich hier in ei- ris oder durch den franzöſiſchen Geſandten in Flo⸗ 
kommen. f ſtopft und verſtändnißinnig grinſend gerufen: Diener Lage, welche demſelben nur geſtattet, falls der renz an das italieniſche Cabinet gerichtet haben. Es 
Es verbleiben daher 25 Orte verſeucht. Dieſeſ werden ſich wundern in Wien, wann auf einmalſorientaliſche Friede gefährdet würde, von den Mit- iſt alſo nicht wohl abzuſehen, was General Menabrea 


Mitthellung der k. k. Statthalterei für Mähren vom|bleibt Donau aus. teln eruſter Vorſtellung, milder Ueberredung undſnoch in der Sache thun ſoll, er müßte denn den 


7. » M. wird mit dem Beil ur allgemeinen Der neu ernannte großh. heſſ. Geſandte am Ber- freundſchaftlicher Mediation Gebrauch zu machen. Auftrag haben, beſondere Reclamationen gegen die, 
Kenntniß gebracht, e Wehe des Serien liner Hofe, Legationsrath v. Hofmann, iſt dort ein»), Dem öſterreichiſchen Soepter — erklärt das „Wie⸗ nach italienischer Auffaſſung, vielleicht übermäßigen 
Kreisvorſtandes der Sanoker Kreis bereits ganz ſeu- getroffen; fo iſt es wohl wahrſcheinlich, daß dem⸗ ner Journal“ — find treue Völker unterthan, deren Anforderungen der neapolitaniſchen Königsfamilie dem 
chenfrei iſt und die Abhaltung der Vieh⸗Märkte inſnächſt auch wieder ein preußiſcher Geſandter nachſStammesgenoſſen auch auf türkiſchem Boden ihre Kaiſer perſoͤnlich zu unterbreiten. Von einem ſolchen 


Oſiek, Zmigrod wied tattet wird. tadt geht. Heimat haben, und es würde, abgeſehen von vielen Auftrage verlautet jedoch bis jetzt noch nichts. 5 
Don 15 b. K. S e Uhnmiſfton * „ Pr. 3.“ ſchreibt: Die „Weſer⸗Zeitung⸗ anderen triftigen Gründen, ungerecht und unpolitiih| Der Frankfurter „Europe“ wird aus Paris ge⸗ 
Krakau, am 6. November 1866. berichtet, daß in dem am 7. abgehaltenen Cabinets⸗ ein, deren berechtigtes Stammesgefühl. durch einſſchrieben, daß der Papſt ſich förmlich geweigert habe, 


; 3 Conſeil der Entwurf der Verfaſſung des norddeutſchenſfeindliches Auftreten wider ihre Brüder zu verletzen.“ jeden offictellen oder officiölen Beſuch Vegezzi's, den 
Obwieszezenie. Bundes die koͤnigliche Genehmigung erhalten hätte. [Zwar fordere Serbien die beſſere Stellung gegenüber Letzterer im Namen der italieniſchen Regierung ma⸗ 
W praeeiggu casu od 7 do 21 paädziernika b. r. So viel wir wiſſen, exiſtirt bis jetzt ein folder aus⸗ der Pforte einzunehmen, welche der Moldo⸗Walacheiſchen könnte, anzunehmen. : 
‚araza na bydlo (ksiegosusz) . Morawie w Chylitz gearbeiteter Entwurf noch gar nicht. bewilligt worden, aber aus dieſem in politiſcher Hin. Der römiſche Correſpondent des „Czas“ meldete: 
w pow. Weg. Ostrawskim, w Sobiesntk pow. Zdau-) Die vertagte Conferenz ſüddeutſcher Abgeordneterſſicht nicht gering zu achtenden Begehren werde doch Vor einiger Zeit wurden Freiherr v. Ottenfels (öſter⸗ 
neckim, W Kowalowitz W pow. Kojeteinskim, w Wiel in Stuttgart sollte geſtern ſtattfinden. Die Abge-hoffentlich kein ernſter Unfriede entſpringen. Für die f reichiſcher Vertreter in Rom) und Graf Sartiges an⸗ 
kim Tischanie w pow. Kremezyrskim, W Swatoborzu ordneten aus Baden wollten folgendes Programmſ Regierung in Stambul ſollte es wichtiger fein, inſgewieſen, dem römiſchen Hof anzukündigen, dat Oe⸗ 
w pow. Gajskim i w Lipniku W pow. tego nazwiska zur Einigung der ſüddeutſchen Volksvertreter einbrin-Jeinem wahrhaft guten Einvernehmen mit dem ſerbi⸗ ſterreich ‚und Frankreich in ernſter und beſtimmter 
‚przeszlo wigeznie 2 jüz poprzednio wykangnlwi 7 miej- gen: „1. Die Wiederherftellung eines die deutſchenſſchen Volke zu ſtehen, als auf der Erhaltung gewiſſer Weiſe die polniſche Sache aufzunehmen beabſichtigen. 
scami, razem w 15 miejscach ustala, przeciwnie w Birn- Volksſtämme umfaſſenden national-politiſchen Bandes Rechte, wie z. B. des Beſatzungsrechtes von Belgrad, Von einer andern Seite wurde hinzugefügt: gerade 
baum w powiecie Lundenburg, w Nedakowitz W pow. ſiſt bei der gegenwärtigen Sachlage vor allem dieſzu beſtehen, deren Werth weit eher ein ſymboliſcher, dieſe Eröffnungen ſeien es geweſen, welche den heili⸗ 
Wes. Hradysz, W Bojanowitz 1 Oskol w pow. Krem- Aufgabe Preußens, fie iſt aber ebenſo ſehr die Pflichtſals ein wirklich militäriſcher oder politiſcher iſt. Das gen Vater bewogen hätten, ſeine jüngfte Alloeution 
czyrskim, w Malenawitz w powiecie Napagedl i w fol- der übrigen deutſchen Staaten. 2. Ohne die Gefahr Volk des Fürftenthums Serbien jei zu Hein, um eine gegen Rußland zu halten. Wir haben dieſe Nachricht 
warku w Folleschau w pow. tego nazwiska, następnief der- Wi erholung innerer, ſelbſt vielleicht äußererſſelbſtſtändige politiſche Exiſtenz behaupten zu können, ihrer Abenteuerlichkeit wegen ignorirt. Ein Wiener 
w Wratzöw w pow. Gajskim wybuchla. Confliete kann ein Anſchluß der ſüddeutſchen Staaten dagegen zu ſtolz auf ſeinen alten Beſtand, ſeine hi⸗ officiöſer Correſpondent der „A. 3.“ iſt nun in der 
Zaraza przeto panuje w 25 miejscach. ‚an Preußen, beziehungsweiſe den fi) bildenden nord ſtoriſche Entwicklung und feine mannhaften kraftvollen Lage, auf das beſtimmteſte zu erklären, daß dieſe 
To zawiadomienie e. k. Namiestnictwa Morawskiego deutſchen Bund, nur auf füderativer Grundlage, d. t. Eigenſchaften, um ſich mit anderen Nagen zu amal Nachricht, ſoweit ‚fie wenigſtens Oeſterreich und deſſen 
2 dnia 27 z. m. podaje sig do publicznéj wiadomoseiſunter Sicherſtellung der berechtigten Selbſtſtändigkeitgamiren, um Gefahr zu laufen, in ihnen aufzugehen Geſchäftsträger in Rom anbelangt, völlig unbegrün⸗ 
 dodatkiem, ze wedlug zawiadomienia Naczelnika obwo-ſund der freien eonſtitutionellen Entwicklung des Ein-und Selbſtſtändigkeit, Sprache und Sitte auf immer det iſt. er 2 
dowego Sanockiego w obwodzie Sanoekim zaraza na zelnſtaats erfolgen. 3. Eine normative Form für eineſzu verlieren. Die politiſchen Denker, welche es un Während die franzöſiſchen Kriegsſchiffe nach Ci⸗ 
bydlo ju calkiem ustala i ze tärgi na bydlo.w Osieku, derartige Vereinigung der deutſchen Stämme iſt be⸗ſter den verſchiedenen chriſtlichen Völkern gebe, die dieſvitaveechia jegeln, um aus dem römiſchen Gebiet 


Zmigrodzie i Dukli znowu odbywaç sie mog3. reits gegeben. Sie liegt in der Reichsverfaſſung vomſeuropäiſche Türkei bewohnen, müſſen es erkannt ha⸗ die franzöſiſ che Bei apung abzuholen, herrſcht 
2e. k. Komisyi namiestniez6). Jahre 1849 mit den Grundrechten des deutſchenſben, daß eine gänzliche Loslöſung von dem türkiſchenſim papſtlichen Kriegsminiſterium ungewöhnliche Thä⸗ 
Krakow, dnia 6 listopada 1866. Volkes. Die Einführung beider, vorbehaltlich einer [Reiche nicht jo unbedenklich wäre, als es einem ra- tigkeit. Eine allgemeine Waffen⸗Inſpeetion hat be⸗ 


— — unter Mitwirkung des Parlaments vorzunehmendenſſchen, unüberlegten Gedankengange erſcheinen. möge. gonnen, die Truppen werden öfter gemuftert und die 
Se. t. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent. Reviſion, wird das gegenwärtige politiſche Bedürfniß Die Unabhängigkeit von der Türkei jet nicht gleich- Anfertigung von einer Million Patronen ift anbe⸗ 
ſchließung vom 30. October d. J. den Kreiszerichte vorſtehern des deutſchen Volkes befriedigen und ſeine Zufunftibedeutend mit der abſoluten Unabhängigkeit, welche fohlen. f 
Jana! Shrutka in Zuaim und Ignaz Bil ko in Neutitſcheinſſicherſtellen. Sie kann die vorhandenen Gegenfäge ver⸗ Manche anitreben mochten. „Die beſte Löjung Wie erwähnt, hat Lord Derby auf dem City⸗ 
55 Anlaß ihrer Berſetzung in den wohlverdtenten bleitene ſöhnen und eine im Unklaren herumirrende Agitationſder orientaliſchen Frage ware wahrſcheinlich Banket angedeutet, daß England bereit ſei, die Ala- 
Auheftand in Auerkennung ihrer vieljährigen, treuen und volte, beendigen, die, weil fie ſich auf ein lediglich durch dieſin der Aufrechterhaltung eines politiſchenſbama⸗Frage zu arrangiien. Der jeiner Zeit viel⸗ 
lichen Dienfie den öflerreichiſchen Adelſtaud mit Nachficht de N ' : : i 
Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. troſtloſe Haltung der ſüddeutſchen Regierungen ber Bandes mit der Regierung zu Stambul zu genannte Kreuzer der Südconföderirten, die „Ala⸗ 
bel teg den 1. feln, b. 5. Haben mit, muh What, vorgerufenes Schwächegefühl ftüpt, en 1 1 er 9? die 5 V 7 
ite co. dem römiſch⸗kathollſchen an, gen die Kraft, Fähigkeit und Würde des ſüddeutſchenſuicht verkümmert und dabei te a e gewährlei⸗ Neutralitatsge N ae 2 2 
De anten e der a cee Volkes ungerecht zu werden. 4. Iſt die Aufnahmeſſtet.“ Nach der Formulirung dieſes beachtenswerthen direct durch die engliſche Regierung, ſo doch durch 
— goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnäbigf zu vers ea in den e 1. 3 hai ie ee folgenden are ee a 8 = 
EINER Bernie, band für jetzt unthunlich, jo iſt doch das Bewußt⸗ Sätzen: „Wenn die chriſtlichen er europai⸗frung 7 
ken a Poftstifcpe Majeftät haben mit Allerhachſtem Pe ſein nationaler Zuſammen ebörigkeit- aller deutſchenſſchen Türkei auf dieſe Weile Maß halten in ihren Amerika, nachdem Anfangs der Ausbruch eines Krie⸗ 
ee vom 3. November d. J. dem Regimentstambour mi Stämme durch 0 e der Wee Beziehungen Forderungen, wenn man in Coulantinopel ſich mitſges zwischen den Vereinigten Staaten und England 
„Richter, des Jufanterieregiments Conſtantiu Großfürſt 8 8 955 N ; das I e * . 
Rußland Mr. 18, in Anerkennung feiner als Freiwilliger bewie⸗ und Intereſſen wach zu erhalten und dadurch derſpolitiſcher Klugheit entſchließt, da 2 nhaltbare ohneſgedroht hatte, 1 9 6 blich wenigſtens auf 
ſenen Tapferkeit während des Feldzuges gegen Preußen, die ſil⸗ſendliche Anſchluß ach Deutſch-Oeſterreichs vorzube⸗[Kampf fahren zu laſſen, jo können Gefahren gebannt Swadloshaitung, . h. au r ſatz deſſen, was durch 
geh bleitemebailt eiſter Claſſe allergnädigſt zu verleihen Pre Dieſes Programm, bemerkt aus richtig dieſoder PR lange e ee . die Deen e eee, 7 
N ; z \ 3 5 irkli lage derten ſonſt den ganzen Welttheil ernſtlich erſchütternſworden war. eſe Angelegenhe eint ſich nun 
Se. t. k. Mpofolifcpe Maſeſtät haben mit Allethächſter Gul, z Preſſe', wenn es auch wirklich zur Grundlage 2 f 5 
ſchließung vom 3. November d. J. dem Qua ⸗ Feldwebel Franz Verhandlungen gemacht worden ſein ſollte, dürfte müßte. a . „ alſo zu arrangiren. 
Weinzierl, des 2 N I. Kaifer vouſwohl mehrfache Aenderungen von Seite der Württem- Wie man einem preußiſchen offictoͤſen Blatte mit⸗ 
a Bald 2, in Auerkeunung ſeines Tegeler berger und Baiern erfahren haben. Was uns Deutſch⸗ theilt, legt die franzöſiſche Civilliſte gegenwärtig Geld 
Berdienfkeng alle neee Oeſterreicher betrifft, jo wollen wir denn doch nochſim Auslande an, und ſollen namentlich Güter in N 5 8 
Se. k. k. Apofeliſcht Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- ſeht ernſthafte Verſuche machen, auf eigenen Füßen ſüdlichen Deutſchland und e = der Ro⸗ Zur Affaire Puſt wird Bet „Deb. geſchrie⸗ 
ſchließung vom 6. November d. J. den Hauptleuten Wilhelm zu ftchen, ehe wir den Herren aus Baden für ihren magna für Rechnung, wenn auch allerdings nicht un⸗ſben: Noch weiß die öffentliche Meinung nicht, wie 
— ler, des Genieſtabes, und Friedrich Seyſchab, des guten Willen danken, uns unter die preußiſche Pickel⸗ſter dem Namen des Kaiſers der Franzoſen, gekauft ſein.[ſie fi in der jo viel beſprochenen Affaire des Ca⸗ 


nastegiments von Hutjienseiter Mr. 10, bie Dewilhgui a Di i Mem. dipl.“, daß Generalipitän Palmer und des Schneidergeſellen Puſt orten 
A e e aucakt 16 geſiſchen 7 ar ne 8 a — e e a ara der Nück e des 8 1255 Faſt ee 255 ed ae — 
annehmen und tragen — dürfen. ’ A Privatvermögens der bourboniſchen Familie in zwei einander gegenüberſtehenden Verſionen, von de⸗ 
4. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Ein Artikel in dem „Wiener Journal“ erörtert Neapel unterhandle, beruht wahrſcheinlich auf einerſnen die eine an die Wirklichkeit des Attentats, die 
eee vom 14. October d. J. dem ene becken nun die jüngſten Ereigniſſe im Oriente, und da dies Verwechslung. Hier in Wien wurde dem Generalſandere aber an eine Myıtifi n auben will. Aber 
den daueraben uhekanı Serien hart yieljährigen ſes Blatt die Beſtimmung zu haben ſcheint, die Re- Mienabrea, als er zur Friedensverhandlung anweſendſall' dem liegen nur Geruchte Zu ude, auf welche 


treuen und erſprießlichen Dienſtleinung den Titel eines Faiferli, gierungsgedanken zu propagiren, ſo glauben wir die war, durch den Grafen Winpffen un Auftrage derſkein Verlaß iſt. Insbeſondere finde ich in den Wier 
chen Rathes — zu verleihen geruht. 15 Ent: ſen Artikel nicht unbeachtet laſſen zu dürfen. Das diesseitigen Regierung eine Note überreicht, in wel⸗ ner Blättern eine ganze Fluth von Meldungen, die 
died k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit aeg chts⸗ „Wiener Journal“ conftatirt zunächſt, daß, obgleich cher ſich Oeſterreich für die Herausgabe des Private aber, jo ie ſich über das Stadium ausſprechen, 
präſes e een t he ke Oberlanr die Aufſtändiſchen auf Creta unterlegen find, ſich dochſvermögens ſämmtlicher durch Vietor Emanuel depoj-|in welche ie gerichtliche Unterſuchung befiadet, 
desgerichtsrath Dr. Moriz 255 zu Kreisgerichtevorſtehern, er- die Zeichen mehren, welche darauf hindeuten, daß dieſſedirter Fürſten, auch der neapolitaniſchen Königsfa⸗ſo ziemlich ausnahmslos als unbegründet bezeichnet 


ſteren für Neutitſchein, letzteren für Znaim allergnädigſt zu er⸗ orientaliſchen Zuſtände ſich noch lange nicht in dem milie, und ſpeeiell der unſerem Hofe nahe verwandten werden können. Ich kann Sie nämlich in der poſi⸗ 
nennen geruht. 


Stadium der Beruhigung befinden. Frankreich wünſchePrinzeſſin Annuneiata, dringend verwendete. Dieſtivſten Weiſe verſichern, daß von einem Abſchluß der 
— jetzt nichts ſehnlicher, als daß die Regierung in Con- vorläufige Autwort auf dieſe Note war nicht ungün⸗ Unterſuchung in der fraglichen Attentats Angelegen⸗ 
ſtantinopel allen ihren chriſtlichen Unterthanen dieje-ſtig: Victor Emanuel verſprach, das zweifelloje Pri⸗ heit noch lange nicht die Rede iſt, und daß man 


N 5 nigen Coneeſſionen machen moͤge welche zu ihrer vatvermögen ſogleich herauszugeben; die Verhandlun⸗ſeher jagen kann, die Unterſuchung befinde ſich erſt in 
Nichtamtlicher Theil. Wohlfahrt 1 1 find, und daß die letzteren ſichgen über die Trennung des Staatseigenthums vom dem Stadium der Entwicklung ie ar 
Krafau, 13. November. dann beſcheiden mochten, auf dem Wege des Friedens Privatvermögen dauern noch bis heute fort, und es größere Dimenſionen annimmt, als man anfänglich 


Kund und zu wiſſen Jedermann, in Berlin iſtſihr Wohlergehen zu ſuchen. Dieſelben Geſinnungen haben ſich hiebei namentlich in Neapel Schwierigkei⸗ 


5 5 5 Ware . erwartet haben mochte. So wird, um nur eine That⸗ 
der Uhrſchlüſſel zu Haufe, mit welchem das Raͤder⸗ werden in England getheilt und es ſei ſelbſtverſtaͤnd ren herausgeſtellt; auch ſcheint die italieniſche Regie⸗ 


ſache zum Belege des Geſagten vorzuführen, ein gro. 


ßer und nicht unmelentlicher Theil der Unterfuhung|Halteitation für das nach Weſten gehende Maſtvieh wird an welchem die ſämmtlichen Herren Miniſter und derffür angemeſſen und Hannover wird im Juduſtrie⸗ 
in Wien geführt, und zwar per delegationem vonſin der Weiſe erledigt, daß auf Antrag Dr. Machalskisſungariſche Hofkanzler theilnahmen. Um neun Uhr. Palaſte als preußiſche Provinz figuriren, wofern ſich 
dem Wiener Landesgerichte, welches in Folge deſſenſdie in Wien zur Betreibung der Angelegenheit zujammen- fuhr Se. Majeſtät der Kaiſer wieder nach Schön- überhaupt unter ſolchen Umſtänden Ausſteller finden 
bereits eine Anzahl von Perſonen verhörte und deſ⸗ſtreffenden Mitglieder von Seiten des Gemeinderathes mit brunn zurück. werden. Noch viel unerquicklicher lauten die vertrau⸗ 
ſen ungeachtet noch zahlreiche Perſonen zu verhösleiner Vollmacht zu verſehen find. Der Präſident, der noch 
ren hat. N + in dieſer Woche abzureiſen gedenkt, wird ſich mit den übri⸗ Dinſtag mittelſt Separat-Hofzug der Raaberbahnſliche Meinung, will fie nicht annexioniſtiſch fein, total 
Präfident Hasner iſt nicht geſonnen, ein Mau- (gen die Reife beabſichtigenden Herren, dem Referenten der nach Komorn begeben. Se. k. Hoheit wird in Be- geknebelt iſt. Das Volk wird immer ſtörriger und 
dat für Böhmen anzunehmen, ſondern würde nur ein Section Stan. Feintuch und Dr. Weigl! in's Einver⸗ gleitung mehrerer hoher Generäle daſelbſt eine Re⸗die Stimmung erinnert an die ärgſte Zeit der Dä— 
Mandat für Niederditerreih annehmen. Auch nachſnehmen ſetzen. Herr Vine. Kirchmajer it bereits inſvue abhalten, die Feſtung inſpieiren und nach einkä⸗ nenherrſchaft, nach der man ſich, in Schleswig theil⸗ 
Prag iſt ein Telegramm des Profeſſors Hasner ge⸗J[Wien; von mehreren Seiten wird gewünſcht, daß ſich auchſgigem Aufenthalte wieder hier eintreffen. weiſe ſehnt. Es heißt ſchon, daß in den Elbeherzog— 
langt, in welchem er jede Candidatur ablehnt, zumal|Herr John anſchließe. Die Sache iſt umſo dringender, Der Botſchaftsſeeretär Baron Münch iſt nachſthümern die preußiſche Beſatzung weſentlich werde 
er ſeine Vorlefungen in Wien bereits begonnen habe ſals Oswigeim ſich eifrig um die Erlangung der Station Beendigung ſeines Urlaubs auf feinen Poſten in Pa-verſtärkt werden müſſen. Jedenfalls dürfte die Regie- 
Aus Prag wird vom 10. d. geſchrieben: „Stadt- für ſich verwendet. Der weitere von Herrn Piotrowelris zurückgekehrt. s rung für lange Zeit hinaus alle Hände voll damit 
rath Fürſt, dem Candidaten des deutſchen Wahl-ſski verleſene Antrag betr. die Entſchädigung für die zu Deutſchland. 
comit6s in dem Bezirke, welcher bei der erſten Wahlſden Feſtungswerken expropriirten Gründe wird auf Vor- Ueber die Zuſtände in den neuen Annerio-jerobert hat, unſchädlich zu erhalten. Und da ſehen 
Hasner gewählt, ol in Stadtrath Pſtroß einſſchlag des Präſidenten an 5 in der Section zu wählendelnen Preußens bringt die „Boh.“ folgendes inter- wir noch ab von der eigenthümlichen Bewegung, die 
Gegencandidat vou czechiſcher Seite entgegengeſtellt Mitglieder zur Erledigung überwieſen. Der Familie Czechſeſſante Schreiben: Berlin, 7. Nov. Es war bekannt- ſſich, verläßlichen Nachrichten zufolge, in den Rhein⸗ 
werden, nachdem zwei hervorragende Mitglieder dieſerſwird für die Bewahrung des dem Präfiventen überreichtenſlich viel die Rede davon, daß der König demnächſiſlanden immer deutlicher bemerkbar machen ſoll, wenn 
Partei erklärten, gegen Fürſt nicht candidiren zu Bürgermeiſter⸗Scepters der Dank votirt. Endlich habenſeine Rundreiſe durch die anneetirten Provinzen an- ſſie auch bisher keine deutliche Geſtaltung genommen. 
wollen. f 5 Mitglieder der betreffenden Section die Reviſion desſtreten werde. Der Plan beftand allerdings, aber bei In Hannover fand am 7. d. eine Verſamm— 
Doak ſoll ſein Mandat niedergelegt haben. SoſGemeindeſtatuts vorzunehmen. Der Vicepräſident bean-|der Wendung, welche die Dinge nehmen, dürfte der⸗[lung von etwa 130 Mitgliedern aller Ritterſchaften 
lautet ein unverbürgtes Gerücht, welches geſteru inſtragt, den Landesausſchuß um Erwirkung der Conceſſionſſelbe füglich auf unbeſtimmte Zeit vertagt wordenſdes Landes ſtatt, um über die gegenwärtige Lage zu 
Peſt Aufſehen erregt haben ol. zur Errichtung einer Fabrikanſtalt zu Gunſten armer Leuteſſein. Wenigſtens lauten die officiellen Berichte überſberathen. Es wurde beſchloſſen, eine Anſprache an 
— anzugehen, die durch Gigarren-Spinnen und Bearbeitungdie Stimmung in den anneetirten Ländern nicht ſehrſdie Bevölkerung zu richten, folgenden Inhalts: Nach— 

I Siratan, 13. November. anderer Tabakproducte in ihr Erwerb finden könnten. Seinſeinladend zu einer ſolchen „Triumphreiſe“. Zwar derjdem unter Nichtbeachtung der Rechte des Landes und 


Mit Beginn dieſes Monats iſt in dem hierortigen lan- 
desgerichtlichen Gefangenhauſe eine Inſtitution ins 
Leben getreten, die von den ſegensreichſten Folgen für die 
Häftlinge fein wird und einen neuen Beweis liefert, wie 
Seitens der Regierung weder Mühe noch materielle Opfer 
geſcheut werden, um auch den humanitären Zweck der 
Strafe, die Beſſerung der Sträflinge zu erzielen, die ver- 
irrten Glieder der Geſellſchaft ſowohl in moraliſcher als 
geiſtiger Beziehung auszubilden, ſelbe an Arbeit zu gewöh— 
nen und die Sträflinge wahrhaft gebeſſert aus der Strafe 
zu entlaſſen. Es wurde nämlich im Gefangenhauſe eine 
ordentliche Schule gegründet, in welcher den Sträflingen 
täglich durch den Gefangenhaus⸗Geiſtlichen der Religions- 


Vermehrung der Zahl der Landtagsabgeordneten; beide An.ſrion noch mehr von Froßpreußiſchem Enthuſiasmusſſorität der Bevölkerung die Einverleibung Hannovers 
träge werden unterftügt, jener an die 1., dieſer an die 2.jüberfließen, als fie es vor derſelben thaten. Alleinſin Preußen beſchloſſen worden und jetzt in Vollzug 
Section geleitet. . dieſe verſchwinden denn doch, ſobald die großen Mas- geſetzt werde, jo erachte die Verſammlung es für nö» 

Auf der Tagesordnung ſteht: 1. Bericht der Ve⸗ſſen in den Vordergrund treten. Man iſt bier klugſthig zu erklaren, daß zur Einführung der durch die 
rificirungscommiſſton über die Wahl des Herrn Michaelſgenug, ſich darüber nicht zu täuſchen und nimmt die Aunexion erforderlichen Aenderungen in den Inſtitu— 
Borowski (Referent Herr Betkowski). Dr. Mach al-ſhuldigenden Deputalionen, welche von Zeit zu Zeitſtionen des Landes nicht blos etwa der Beirath einer 
ski's Antrag, den Bericht der Commiſſion zu näherer Prü- ſeintreffen und Loyalitäts- und Ergebenheits-Adreſſen Notablenverſammlung, ſondern die Mitwirkung der 
fung zurückzuſtellen, wird nach längerer Debatte, währendſunterbreiten, durchaus nicht als Repräſentanten der Ständeverſammlung und der Provinzial-Landſchaften 
welcher der Präſident die Gallerien zur Ruhe mahnen Majorität auf. So ſehr man ſich ſeinerzeit Müheſin Anſpruch zu nehmen ſei. Man könne ſich nicht 
mußte, einhellig angenommen. 2. Bericht der zweiten See- gab, die Ausdehnung der großpreußiſchen Partei alsſder Auffaſſung anſchließen, daß mit der Occupation, 
tion, betreffend die Beſoldung des zweiten Vice-Präſiden-ſeine unbegränzte zu ſchildern, jo weiß man doch, daßfreſp. Einverleibung der ganze öffentliche Rechtszuſtand 
ten der Stadt (Ref. Dr. Weigl). Die Section hatte fie A im ee nur nad FE A für Landes hinfallig geworden ſei, ſondern müſſe da— 
NR eil i r 4 auf 2600 fl. jährlich angeſetzt; Dr. Koczynski willſzählt. Freilich hat Graf Bismarck, dem die Berihtelfür halten, daß die Rechte der Ständeverſammlung 
e e Wi Pulling 107 Ebene 2500 fl, Dr. Strzelbicki 2000 fl, der Vice⸗Präſident der Agenten des Nationalvereins vorlagen, dem Kö⸗ſund der Provinziallandſchaften auch jetzt noch fort⸗ 
büchern ſtattfin det. Ebenſo wird durch die des Leſens 2000 fl. als feſten Gehalt und 600 fl. ale Renumeration 119 verſichert, ſeine Armee ei bie Regierungdorgane 9ANEEN, KR ; 
Schreibens und Rechnens kundigen Sttäflinge den fich für Wohnung ꝛc. (Bravo), Dr. Wroblewski 2000 fl.ſwerden in Hannover uud Kurheſſen als Befreier be Das Officiercorps der preußiſchen Armee und Flotte 
zum Unterticht freiwillig meldenden, ſowie den noch im angewieſen wiſſen. Nach Ablehnung dieſer der Reihe nachſgrüßt werden, ſo groß ſei die Freude darüber, daß beabſichtigt dem König zu deſſen 60 jährigem Dienſtjubi⸗ 
jugendlichen Alter ſtehenden Sträflingen Unterricht im Le- zur Abſtimmung kommenden Amendements erhält der An. man die Herrſcher losgeworden ſei. Doch wie wenigſläum am 1. Jänner 1867 eine Dedieation zu überreichen, 
ſen, Schreiben und Rechnen ertheilt trag des Vice-⸗Präſidenten in Uebereinſtimmung mit der ſtimmt es damit zuſammen, wenn hier täglich Bitt⸗ welche anzunehmen der König auch bereits erklärt haben 
! 3 Aalen Biveite Pure n gütäielgdh lichtes Vocule Section, deren Referent hervorhebt, daß der Beſchluß nur ſchriften von preußiſchen Off ieieren einlaufen, manſſoll. Dieſelbe wird in einer Denkjäule mit einer Boruſſia 
als Schulzimmer eingerichtet, mit den nothwendigſten Re⸗ proviſoriſche Giltigkeit bis zur Feſtſtellung des Budgets [möge fie doch aus der „Strafgarniſon“ in Hannover von Silber, ca. 5 Fuß hoch, beſtehen. a Auf der Säule 
quifiten versehen und eine Anzahl von polniſchen Elemen- habe, die Majorität. 3. Vorlage des Rechnungsab-ſund Frankfurt entfernen. In, Frankfurt namentlich ſollen, wie die „Staatsbürgerztg.“ berichtet, die Daten 
tarbüchern angeſchafft, die den Straͤflingen zur Benützung ſchluſſes des ſtädtiſchen Fonds für 1864; wird auf An ſſcheinen die Damen eine „geheime Nationalregfe unge der hervorragendſten Ereigniſſe aus dem Leben des hohen 
übergeben e e h trag des Präſidenten zur Verificirung der 2. Section über- gebildet zu haben, die jede vervehmt, welche ſich an Jubilars gravirt fein, und das Piedeſtal wird geziert wer⸗ 

So gering die vorhandenen Mittel ſind, ſo erſcheint wieſen. 4. Vorlage des Budgets des ſtädtiſchen Fonds für öffentlichen Orten, wo auch preußiſche 1 er⸗ den mit den in Basrelief ausgeführten Darſtellungen von 
es doch erfreulich, daß ſchon gegenwärtig mit Grund ein 1867; wird unter gleichzeitiger Drucklegung der 2. Section ſcheinen, zeigt. Und den ee Soldaten geht ee Königgrätz des Eidzugs des Könige mit den ſiegreichen 
günſtiges Reſultat dieſer Inſtitution zu erwarten ſteht, abgetreten. 5. Bericht der 2. Section betreffend die Ver⸗ſun Sachſenhauſen nicht beſſer, fo daß ſich viele der. Truppen in Berlin am 20. September 1866, ferner der 
indem die des Unterrichtes geniehenden Sträflinge währendſmiethung zweier Speicher und Keller im heil. Geiſt⸗Gebäude jeiben nicht an den Tiſch zu jepen wagen, ‚ohne ihr Beſichtgung der Düppeler Schanzen durch den König in 
der kuren Zeit des Beſtandes der Schule bereits die an die Herren Löbenſtein Referent Magiſtrats⸗Rath Seitengewehr zur Hand zu haben. Graf Bismarckſ Begleitung der königlichen Prinzen am 21. April 1864 


Sen ene ET „Herr Kozinski): Das Local wird bis Ende 1869 fürſbat es ſogar dahin gebracht, daß der Kurfürſt vonſund endlich des Königs als Prinz von Preußen zu Pferde 
Ucberzeugung ven dem wohlthätizen Einfluß des Unter Her 3 FF el populär wird, wie der Empfang desſelben inſim badiſchen Feldzug 1849. 6 


x , : 1 N fl. Jäbrli 3 E ; Kaſſ 
tes erlangten, ſich die Anzahl der zu demſelben frei 240 fl. jährlich demgemäß vermiethet. 6. Bericht der 1.]K ? x 5 N ; ; 
5 50 den Rahn und bes Pe berfeen, Bauten Section betreffend die Ertheilung eines dreimonatlichen Hanau zeigte. — Die „Zeitung für Norddeutſchland““ Der Schanzenbau bei Dresden iſt vollen⸗ 


eüniß des Leſens und Schreib GGehaltsvorſchuſſes für den ſtädtiſchen Caſſa Schreiber Ma- [hat jüngſt gemeldet, „daß die Abſicht des Kronprin- det. Im Ganzen find auf der Altſtadt⸗ Seite fünf 
en, Be ec e seit 1 — 85 N (Referent 55 N bewilligt. zen von Preußen, in Hannover Hof zu halten, nicht Schanzen und 4 Batterien und auf der Neuſtadt⸗ 
Tage warn o daß bei regelmäßiger Fortſetzung des Unter-]7. Bericht der 5. Section, betreffend die Anträge des Prä- aufgegeben, ſondern nur verſchoben ſei, wegen Seite fünf Schanzen errichtet worden. Die Geſammt⸗ 
uche =: nicht geringe Anzahl von Sträflingen, denenſſidenten Dr. Dietl hinſichts der öffentlichen Erziehuugſder bekannten hartnäckigen Demonſtrationen gegen koſten werden auf eine Million Thaler veranſchlagt. 
ende maugelft, mt Ki Glementarfenntnifien be- (Nef. Dr. Majer). Die ihrem Wortlaut nach feiner Zeitſdas Beſtehende, welche natürlich nichts weniger) Die in Dresden bisher erſcheinende literar-wifjen- 
Takt daher wenigſtens in einer Hinſicht gehoben, denſbereits mitgetheilten 4 Anträge werden nach kurzer Moti- als eine Bürgihaft für die angemeſſene Aufe⸗ſſchaftliche Monatsſchrift: „Przeglad powszechny“ wird vom 
Strafort verlaſſen uud in die bürgerliche Geſellſchaft zurück virung und Fürsprache durch den Referenten vom Präſi⸗ nahme des Kreuprinzen und ſeiner Gemalin Sei- Neujahr an in Poſen unter dem Titel: „Tygodnik liter 
kehren werden. b denten der —. nach und IR ihren einzelnen Theilen be En ee e ee racki“ herausgegeben n 
n zre es : a jonders zur timmung gebracht und ohne jede Discuſſion Blatt, : een N 3 € 3 
Ka Peak durch 6 Saen EUR — Sie — in Beh Sal, wie Fan noch immer nicht das Richtige gejagt. Die Wahrheit! Heute am 13. d. ſoll bie Drilte Sitzung der 
ſtützt und durch Spenden von moraliſchen, der Bildungs- Motivirung gelangten: Beſtellung einer Gymnaſialdeputa iſt vielmehr, daß die Krenprinzeſſin von Preußen, als Armee» Organiſations⸗Commiſſion ſtatthaben. Man 
ſtufe des größeren Theiles der Häftlinge angemeſſenen Bü- tion aus 3 Mitgliedern, die k. k. Statthalterei-Commiſſionſnahe Verwandte des hannover'ſchen Königshauſes, meint, daß in dieſer Sitzung das definitive Project 
chern für 105 abgeſehenen Zweck ein weſentlicher Vorſchub wird erſucht, demgemäß Verfügungen zu treffen; Wahl der rund beraus erklärt hat, ſie werde ſich nie dazu ver⸗ der Reerutirung, in der Form angenommen werden 
5 Deputation in einer nächſten Sitzung; Geſuch an denſſtehen, „in geraubten Schloͤſſern ihren vi zu neh- wird, in der es den Kammern vorgelegt werden ſoll. 
Landtag um Einführung der polniſchen Vortragsſprache inſinen. Bekanntlich iſt der Kronprinz den Eingebun⸗ Es ſcheint übrigens, daß alle Mitglieder der Com⸗ 
In der geſtrigen unter Präſideutſchaft Dr. Dietls umſden Gymnaſien; um ein Geſetz betreffend die Organiſirungſden ſeiner Gemalin viel zu ſehr zugänglich, als daß miſſion über die Hauptgrundlagen bereits einig ſind. 
5 Uhr Nachm abgehaltenen, Plenarſitzung des Krakauerſder Haupt- und mittleren Schulen. 8. Bericht der 4. See- dieſe kategoriſche Weigerung nicht maßgebend für [Wenn, dieſe Grundlagen ganz feſtgeſtellt ſind, ſo iſt 
Gemeinderaths waren 55 Mitglieder anweſend (abweſendſtion betreffend die Aufnahme einiger Perſonen in den e-|Neine Entſchließungen ware. Desgleichen fand ſichſes wahrſcheinlich, daß andere Commiſſionen, aus Fach⸗ 
HH. Graf Moszyüski, Vine. Wolf, Mendelſohnſmeindeverband (Ref. Herr Zieleniewski); fie erfolgtſbis zur Stunde kein Prinz des königlichen Hauſesſleuten beſtehend, damit beauftragt werden, ein neues 
und Vine. Kirchma vet). Der Zuſchauerraum iſt gefüllt.Igegen eventuelle Zahlung der Taxe und ſelbſtverſtändlichſdazu bereit, Jeinen Siß in Wiesbaden oder Kaſſel zuſProject betreffs der Reorganiſation der Armee auszu⸗ 
Das verleſene Protocoll der vorigen ordentlichen Sitzungſwo nöthig nach Erlangung des öſterreichiſchen Bürgerrech⸗ nehmen, wiewohl Gf. Vismarck hierauf großen Werthſarbeiten. — Einſtweilen handelt es ſich alſo blos 
wurde nach Weglaſſung der auf die letzte Nachwahl reſp.ſtes. 9. Bericht der 2. Section, betreffend die Anträge derſlegte. — Das preußiſche Beſitzergreifungspatent hatſum eine Vergrößerung der Armee und — der Staats⸗ 
den Landesausſchuß ſich beziehenden Stelle auf den eigenenſ Herren Gumplowiez und Mieroszewski hinſichtlich bekanntlich großes Gewicht darauf gelegt, daß die Ge⸗ laſten. f 5 
einhellig angenommenen Antrag des Herrn Dr. Zyblikierſder Republicirung des Verzehrungsſteuer Tarifs (Referentſſeze und Einrichtungen im anneetirten Lande, „foweit| Ueber die aus Paris kelegraphiſch gemeldeten 
wicz, der nach näherer Informirung in dieſer Sache kei- Herr Mieroszowski). Der betreffende Antrag (der Ma. ſie der Ausdruck berechtigter Eigenſchaften ſind“, er⸗ Verhaftungen lieſt man im „Evénement“ vom 8. d:: 
nen Grund ſieht, auf feinen Worten zu beſtehen, das an- giſtrat hat die betreffende k. k. Finanzbehörde um die Re» halten und geſchont werden ſollen. Wie wenig gewil- „Seit geſtern beſchaͤftigt man ſich im Quartier Latin 
dere Protocoll der außerordentlichen (Inſtallirungs) Sitzungſpublieirung zu erſuchen; an jedem Mauthſchranken ſind die ſenhaft es die Regierung mit dieſem Verſprechen viel mit einer polizeilichen Arreſtation, die in der 
vom 31. v. dagegen ohne Aenderung angenommen. Der Tarife in polniſcher Sprache anzuſchlagen) wird angenom- nimmt, wird namentlicher an ihrem Vorgehen in Nacht vorher in einem Hauſe des Boulevard St. 
Secretär Herr Piotrowski bringt zur Kenntniß desſmen. 10. Bericht der 2. Section über den Antrag derſel, [Hannover klar. Wer jenes Land und ſeine Verhält⸗Michel vorgenommen wurde. Es wurden daſelbſt 42 
Gemeinderaths, daß das k. k. Genie-Commando die un- ben Herren, daß die Verzehrungsſteuer künftig ohne Ber niſſe kennt, wird zugeben müſſen, daß dorten Geſetze Individuen, meiſtens Studierende der Rechte und der 
terbrochenen Arbeiten an der alten Weichſel wieder aufge- nachrichtigung der Gemeinde nicht verpachtet werde (Ref. und Einrichtungen eſtehen, welche mit den Eigen⸗ Mediein, verhaftet und nach der Polizei »Präfeetur 
nommen, daß nach einer Zuſchrift des Lemberger General Herr Mieroszowski). Ein Theil des Antrags entfällt hümlichkeiten des ganzen Volksweſens zu innig ver⸗ſabgeführt. Mehrere Polizei⸗Commiſſäre find mit der 
Commando an das hieſige Feſtunge-Commando die Fort- nunmehr, nachdem die miniſterielle Beſtätigung des milſſchmolzen ſind, um von dieſem füglich getrennt zu Unterſuchung dieſer Angelegenheit beauftragt, und es 
ſchaffung reſp. Verkauf der Stroh- und Heu- Magazine, die den Erben des verſtorbenen Herrn Löbenſtein, Herrenſwerden. Hier ſcheint man ſich jedoch hierüber nochſſind in den Wohnungen der Beſchuldigten Nachſuchun⸗ 
mehrfach den Gegenſtand von Erörterungen wegen ihrer[ Gu ſtav und Dr. Otto Löbenſtein bis 1869 verlän-ſnicht klar geworden zu ſein, oder doch nicht klar wer⸗ gen angeſtellt worden. Wie es ſcheint, liegt die An⸗ 
für die Stadt feuergefahrlichen Situirung gebildet, in er- [gert abgeſchloſſenen Contracts erfolgt iſt. Die 2. Sectionſden zu wollen. Zwar hat man aus ſämmtlichen Mi⸗ſſchuldigung vor, daß in dem beſagten Hauſe geheime 
freulicher Ausſicht ſtehe und daß bei dem gelinden, baldſhat bereits eine Prüfungscommiſſion, beſtehend aus denn niſterien Beamte nach Hannover entſendet, welche Stu- Verſammlungen abgehalten worden ſeien.“ Anderen 
ein gänzliches Erlöſchen hoffen laſſenden Verlauf der Cho⸗ Herren Heleel als Vorſitzenden, Borowski, Szwareſdien an Ort und Stelle machen ſollen. Daß dieſes Nachrichten zufolge handelte es ſich um eine aus Stu⸗ 
lera das Choleraſpitat auf dem Kazimierz bereits geſchloſDr. Weig! ze. beſtellt und wünſcht nur die betreffendeſauch bezüglich des Juſtizweſens geſchah, iſt ſehr bee denten und Arbeitern beſtehende Verſammlung, welche 
ſen. in dem andern am Kleparz die Aerzte bis auf Einenſvorherige Benachrichtigung im Namen der Stadt wegen denklich, umſomehr als ſich namentlich die hannover' über die Fragen berathen wollte, die auch auf dem 
ihrer übernommenen Pflichten entbunden werden konnten. Einhebung der Verzehrungsſteuer und demgemäß das Ge. che Gerichtsordnung einer Vortrefflichkeit erfrent, die Genfer⸗ArbeiterCongreſſe zur Sprache gekommen wa⸗ 
Für die vom Präſidenten Dr. Dietl durch ſeine freig bi- ſuch an das Miniſterium zu ſtellen. Der Antrag der Sec ſpeciell in Oeſterreich wiederholt anerkannt wurde. ren. Die Verhafteten wurden zuerft nach der Polizei⸗ 
gen Spenden errichteten Stiftungen ſprechen Herr Ha. tion wird angenommen. In Anbetracht der vorgerückten Ganz entſchiedene Eingriffe hat man ſich jedoch auf Präfectur und dann in das Zellengefängniß Mazas 
nick! im Namen der Handwerker, Dr. Majer für die. Stunde (über halb 9 Uhr) hebt der Präſident die Sitzungſeinem andern Gebiete geſtatten zu müſſen geglaubt. gebracht. Die Polizei hatte zur Ausführung dieſer 
der künftigen Handelsſchule zugedachte Dotirung, Domherrſauf und beruft eine neue auf heute Nachmittags 5 Uhr, In Hannover iſt, abweichend von Preußen, in Mün⸗ Operation eine ungewöhnliche Macht entwickelt. 
Hochw. Görnſcki für die bedachten wahlthätigen Inſti⸗ſohne ſonſtige vorherige Einladung durch Rundſchreiben. Inſzen und Gewicht das Deeimalſyſtem eingeführt, ſicher Die Frage einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
tute ihren Dank aus. Die folgenden als dringlich aner-ſihr kommen die noch übrigen 8 Gegenſtände der Tages- lich nicht zum Nachtheil der Manipulation. Allein, England und Frankreich vermittelt Tunnels zwiſchen 
kannten Anträge finden noch vor der Tagesordnung ihre ordnung (ſammt der Vice⸗Bürgermeiſterswahl) zur Erledi⸗ da man ſich bei uns noch immer nicht vom Duode— Calais und Dover iſt vielfach beſprochen und über die 
Erledigung. H. Langie's Antrag betr. die Ausarbeitungſgung, die, um keine Rückſtände zu laſſen, nech erfolgen muß. cimalſyſtem trennen kann, ſo wurde dieſes auch in Aus führbarkeit vielfach geſtritten worden. Daß man die 
eines die Wirkſamkeit des Gemeinderaths fördernden ſtati— — Hannover deeretaliter eingeführt, anfangs allerdings Abſicht hat, die Sache ernſtlich in die Hand zu nehmen 
ſtiſchen Tableau durch ſieben Fachmänner wird angenom⸗ 5 ins ? N nur im Poſtweſen, aber zweifelsohne wird dieſe Oe⸗ wird dadurch bewieſen, daß der Schleppdampfer „Nelly“ 
men. Die Wahl derſelben iſt dem Präſidenten nach Ver⸗ Heſterreichiſche Monarchie, troyirung auch noch weitere Ausdehnung finden. Noch ſlengagirt von den Herren Brunel und Hawkſhaw) im ge⸗ 
ſtändigung mit dem Antragiteller anheimgegeben. Ebenſo Wien, 12. November. Se. Maj. der Kaiſerſein Fall. Das urſprüngliche Statut für die Pariſer genwärtigen Augenblicke zwiſchen Dover und Calais mit 
wird Dr. Oettinger's Antrag betr. die Eingabe an denſiſt geſtern Vormittag halb 10 Uhr von Schönbrunn Ausſtellung ſicherte Hannover eine 6 Ver- Vermeſſungen beſchäftigt iſt. Das Schiff iſt mit allen 
h. Landtag um Einführung der polniſchen Vortrags⸗Sprachenach Wien gekommen, und empfing Ihre k. Hoheitenſtretung und ſicher hätte das Land mindeſtens 4 Mit- wiſſenſchaftlichen Inſtrumenten, die zu dieſem Zwecke er⸗ 
an der iraelitiihen Hauptſchnle am Kazimierz angenom- die Herren Erzherzoge Albrecht und Rainer. glieder zur Jury zu ſtellen gehabt. Das neue Gou⸗ſorderlich find, ausgerüſtet und jeden Tag bei ſchönem 
men. Der Sections-Antrag betr. die. Fütterungs⸗ undl Se. Majeftät präſidirte hierauf einem Miniſterrath, vernement erachtet jedoch eine ſolche Vertretung nicht Wetter auf der genannten Strecke zu jehen, N 


geleiftet würde. 


zu thun haben, um die Feinde, welche fie ſich nun 


Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht wird ſichſlichen Berichte aus Schleswig⸗Holſtein, wo die öffent— i 


zweiter Antrag betrifft die Eingabe an den Landtag wegenſeinzelnen gibt es genug, welche jetzt nach der Anner|des königlichen Hauſes und gegen den Willen der Mas 


* 


Blick in ſolche Augen dichtete Dante ſeine Hölle. Dieſe Damaſt, jtrogend von Gold und von Silber. Es find Amerika. 


talien. und Kichern, Schreien, Jubeln — ein unvergeßliches Gewohnheit den Leuten prächtig zu Statten gekom- ter Podgorze vom 27. v. verdächtige Diener deſſelben Michael 

Ueber den Einzug Vietor Emanuels ſchreibt Hr. Bild, ein Volk in ungeheuchelt froher, wahrhaft be⸗ men jein. Die Ankunft des Königs war auf 11 uhr 3 5 ee 3 
W. Wiener dem „N. Fremdbl.“ vom 7. d.: Seit vier geiſterter Stimmung zu ſehen! feſtgeſetzt, die Truppen marſchiren um halb 11 Uhr geen e Derieibe hatte eher unter ben Kraluſen 
tunden weilt Victor Emanuel in Venedig. In die. Aber aller Glanz erliſcht, wird verdunkelt, vonſauf ihre Standplätze. Auf der einen Seite ſtelltenn * In laufender Woche finden vor dem hieſigen k. k. Landes⸗ 
em Augenblicke ſchlägt die Uhr von San Marco dieſdem farbenprächtigen, blendenden Bilde, das ſich demſſich die Truppen auf, auf der andern die National- als Strafgerichte folgende Schlußverhandlungen stat: Heute 
vierte Stunde, wenige Minuten nach 12 Uhr fuhr die Beſchauer von der Loggia aus bietet. Gondel an garde, welche erſt ſeit geſtern mit hechtgrauen Röcken gen denn Griebler und Gompl. wegen jümerer 3 
goldene Barke in den Canal Grande ein und noch Gondel fliegt an uns vorbei, eine prachtvoller, glän⸗ uniformirt iſt und ganz leidlich erercirt. Die arme a „ 9e ese 
immer will das Jubeln und Schreien der Menge kein zender, koſtbarer als die andere. Da kommt die Gon- Nationalgarde ſcheint auch in dem freien Italien keine Loren; Kowalski wegen Diebſtahls, Adalbert Kazmierczyt gleich⸗ 
Me nehmen. Ich habe Franzoſen und Deutſche, del des Präfiventen der Handelskammer, vorne einſhervorragende Rolle ſpielen zu ſollen — fie wird uͤber⸗ falle Samſtag gegen Barthol. Zieba wegen Vergehens gegen 

oͤhmen und Polen ſchreien gehört, ich hörte die Ma⸗goldener Mereur, rückwärts die goldene Schlange umjal hingeſtoßen, weggedrängt — wohl zehnmal muß lier Ke een en eee . 
Maren jubiliren, und dieſe Letztern leiſten bekanntlich den Stab ſich widelnd, grün-weißerothe Seiden⸗Dra⸗ ſie ihre Aufſiellung ändern und fie endlich am Canal haun Spnowier wegen Diebftahle, Aung Adwentowefa gleiche 
Außerordentliche in begeiſterten Zurufen ohne Ende, perien verdecken das Holzwerk und hängen tief in'sſnehmen, wo fie die Aufgabe hat, das Vorwärtsdrän⸗ falle, Adalbert Kaminski wegen Diebſtahls. 
aber fie Alle find erbärmliche Stümper gegen dieſe Waſſer hinab, ein Pavillon aus rothem Sammt undſgen des Volkes zu verhindern. Endlich iſt es der Na. Der bekaunte Arhäolog und Krakauer Univerfitässprofeflor 
Italiener. So eine italieniſche Lunge wird von fruͤ⸗Cryſtallglas, überwallt von blauſammtener, reich vers tionalgarde gelungen, den Platz auf der Piazzetta, wo De 1 Hr 3 „Kratau und Nun⸗ 
heſter Jugend an zum Schreien abgerichtet, der Bube goldeter Kuppel befindet ſich inmitten der Gondel, der König ausſteigen wird und von wo bis zum Benilickon mitgeihei, {R in fru berg ee 
ſchreit ſchon mit vier Jahren ſeine Zündhölzchen un- die von zehn Gondolieren, alle weite Hoſen von Gold- Dome ein breiter prächtig gewirkter Teppich gelegtſlung der Mitglieder des archäologiſchen Vereins „Germaniſches 
ter tauſend Aupreiſungen aus und iſt, noch ehe derſbrokat, Jacken von violettem Atlas, Sammtkappenſiſt, von Neugierigen zu ſäubern. Da ſchlägt es 11 Muſeum“ in Folge des Beſchluſſes, einen Polen in den Kreis 
erſte Flaum ſeine Oberlippe ziert, bereits ein Vir⸗ mit wallenden Straußenfedern und weißſeidene Strüm⸗Uhr, und unbekümmert um das Treiben auf dem fun — nd 7 zu 8 nach geheimer Ab⸗ 
dos im Ueberſchreien ſeiner Coneurrenten. Wennſpfe tragend, gelenkt wird. Im Pavillon nahmen auf Platze, um die Hunderttauſende, welche ſich auf dem 1 5 ee A der vorgeſtellten 
man uns Deutſche ein Volk von Sängern nennt, ſoſFauteuils von weißem Damaſt die Functionäre der Moſaikpflaſter drängen und ſtoßen, fliegen die Tau. * Am 5. d. M. um 9 Uhr Vormittags brach in dem zur 
arf man die Italiener getroſt ein Volk von Schrei- Kammer Plaßg. Sechzehn Gondeln, jede von zweiſben, die Koſtgänger der Commune, heute auf den Grundrealität der Erben nach Jakob Huch la Nr. 141 in Bla 
ern heißen. Drei vier Stunden nacheinander ohnelSchiffern: mil braunen Tuchwämſern und dunflen|Plag, der vom Carré frei gehalten wird. Pigeoni ground Sener ae ade bewohnten hölzernen 
jede Pauſe Evviva mit allen möglichen Adjectiven inPuffhoſen geführt, folgen. Jene Rieſenbarke, ein Pigeoni! hallt es von allen Seiten, alle Hände klat⸗ griff und e E vs De 
die Luft hinausdonnern, ſcheint dem Volk der Lagu⸗ Stockwerk hoch ſo grell aufgeputzt, als hätte eine Han⸗ ſchen und tauſend Kehlen rufen Evviva — man be⸗ bende derſelben Realität angehörige hölzerne Behaufungen ſammt 
nen bloßer Zeitvertreib zu ſein. Was und wie habe ichfnakin ihren Sonntagsſtaat dazu hergeliehen, oben amſgrüßt die Tauben als freundliche Vorboten... Noch Wuthſchaftsgebäuden, allen Geräthſchaften und Getreidevorräthen 
ſeit heute Morgens Alles ſchreien gebört! Mir ſum⸗ Verdeck einen koloſſalen Tempel von einem Dach ausſeine Viertelſtunde, da kracht von St. Elmo der erſte eee 8 Die Gebäude 
men dieſe Evviva Italia und Vittorio Emanuele ſoſroth-weiß⸗grünen Pfauenfedern bedeckt, am Schiffs. Schuß, und nun beginnt ein Schießen, daß der alte — ein ee ser vg Van 
fürchterlich um den Kopf herum, daß ich jeden Augenblickſſchnabel die goldene Jungfrau Venezia — iſt das Dogenpalaſt in ſeinen Grundfeſten wankt und zittert. Schaden auf 8001000 fl. öl. Währ. angegeben. 
ſelbſt zu ſchreien anfange, um den Nachhall dieſes Schiff, auf dem die Gemeinderepräſentanz von Ma- Hundertein Schuß geben die Schiffe im Hafen; der a Am 3. d. verſtarb P. Ignaz Nagörsfi, Superior des 
nationalen Spectakeljubels zu übertäuben. Der Spip-|lamocco dem König entgegenfährt. Hollah, was ijt|König iſt auf dem Bahnhof angelangt und wird da- Baſſliauerkloſere in Utaszkewee, der ſich um dieſes Kloſter 


bube Gondeliere, dem ich an der Piazzetta müde undſdas für ein infernaliſcher Lärm, wem gelten dieſeſſelbſt begrüßt. (Schluß folgt.) bis 52 fl. in r ae 
hungrig niederſteigend mein Nervenſyſtem anvertraute, Evvivas! Zwölf große Gondeln fahren in einer Reihef Die „Gazzetta di Venezia“ vom 8. d. iſt aus Zunande, erſteres brannte ſogar nach einigen Wochen nieder, Der 
fängt ploͤtzich mitten im Canal ſeine Evvivas zuſvorbei, alle Füllhörner an der Spitze mit förmlichen Anlaß des Einzuges des Königs Victor Emanuel in Vernorbene ſtellte in kurzer Zeit das Klofter mit Wirthſchaftege⸗ 
brüllen an und war trotz alles Zuredens nicht zu be. Hügeln von Blumen-Bouquets, die in einem unſererſeiner Prachtausgabe erſchienen. Ihrem Seltbericpte]bäuben 5 r 
ſänftigen. Ich dankte dem Himmel, als er endlich an Salons aufgeſtellt, bis zur Decke reichen müßten, —ſentnehmen wir die Mittheilung, daß unter den Per- Wohlipäter —— RE = WEGE TE 
der prachtvollen Halle des Hotels de la Ville anlegte 152 5 1 ſind Wappen angebracht, rie⸗ e 0 ee! en Kun Bahnhofe ſich vor Sue 
und ich glücklich mein Zimmer erreichte. fige Fahnen mit verſchiedenen Emblemen wehen vomſſtellten, ſich auch Lord John Ruſſell befand. z 2 
Da fipe ich nun zwiſchen Diplomaten und jhjönen|Berded. In der Mitte ift ein im Halbbogen yeipanne| Rußland. Hanuocls⸗ und Borſeu⸗Nuchrichten 

Augen. Zu meiner Rechten thut ſich die Diplomatieſter, vorne offener Baldachin angebracht, der auf jedem] Der feierlichen Trauung des Großfürſten⸗Thronfol⸗ 8 — 13. November. Nam. 2 Uhr. Metalliques 59.45.— 
gütlich, der engliſche, ſchwediſche und belgiſche Geſandte [Schiffe eine andere Farbe hat. Der Farbe des Bal -I gers mit der däniſchen Prinzeſſin Marie (Dagmar) — re ne 140 9 —.— 
find im Hotel Bauer abgeſtiegen — und ſtecke ichſdachins entſprechend iſt die Kleidung der Gondolieri undſhaben außer vielen ruſſiſchen Würdenträgern die pol⸗ Ducal 6.09 7. ; 85 7 
zuweilen meinen Kopf zum Fenſter hinaus, um meineſdie Farbe der Ruder. Die Venezianer haben von ih⸗ſuiſchen Edelleute: Graf Rostworowski und Graff Frankfurt, 11. Nov. öperc. Met. 431. — Anlehen vom 3. 
beißen Wangen in der milden Luft des Canals abzu⸗rem Titian gelernt; dieſe zwölf Gondeln haben eineſlilßuski, Hofkämmerer, Graf Roderich Potocki, 15 1 5 Wien 914. — Banfastien 650. — 1884er Lose 
kühlen, fo jebe ich lints zwei Augen, Augen, wie ſie Farbenmiſchung, die dem Regenbogen abgelauſcht iſt. Graf Branteki und Herr Sobanski, Hoftam⸗ 21. — 1804er Eur 66. — Ob e e . 
nur unter italieniſchem Himmel glühen. Nach einem [Rothe, weiße, grüne, viollette, blaue Baldachins, Alles merjunker, beigewohnt. 5 * 743. — Impulelos. Americaner günſtig. 8 

a emberg, 10. November. Hollander Ducasen 6.01 Seid, 6.08 
flammenden Sterne gehören einem höchſt pikanten Ge- dies die Gondeln der Deputationen von Vicenza, Ber Die kaiſerlich mexicaniſche Regierung hat ein] Wagce. — Katſerliche Dukaten 6,05 Geld, 6.11 W. — Ruſſi⸗ 
ſichtchen, das man nicht ſchoͤn nennen, deſſen Pikante⸗ſrona, Padua, Udine, Treviſo e, die hieher kamen, Decret erlaſſen, wonach die Leichen der Nichtkatholi⸗ 8499 497 10 Ochsen Ben SE 
rie aber Niemand widerſtehen kann. Schwarze Locken, ſum dem König von Italien ihre Huldigungen darzu⸗Jken auf getrennten Kirchhöfen beerdigt werden müſ⸗ Stück 1.66 G., 68 W. breußiſcher 4 Thaler — Stuck 
von denen ein halbes Dutzend nach ſſig in die Stirneſbringen. Jene weißen wie aus dem Ei geſchältenſſen. Im Falle, daß in dem Orte kein eigener aka- 101 G., 1.93 W. — Gal. Pfandbriefe in öfter. W. ohne Coup. 
hineinfallen, umrahmen die Wangen, denen man auf|Barten, die pfeilſchnell dahinfliegen, gehören der kö⸗ſtholiſcher Kirchhof vorhanden, muß der Begräbnißz⸗ 72.95 C., 73.62 W. — Gal. Pfaupdriefe in &-M. ne Coup, 
zwanzig Schritte anſieht, daß die Beſitzerin derſelbenſniglichen Marine; jene Barkenflotte, von der jedesſplatz der Nichtkatholiken von jenem der Katholiken ns ern ge A . 
die Kunſt mit Poudre de riz umzugehen aus demſeinzelne Schiff mit zehn in den tricoloren Farben ge⸗durch eine Mauer abgeſondert werden. G. 67.33 W. — Galiz. Garl⸗Lurwigs⸗Giſenbahn⸗Aclien 218.33 
F F verſteht. Dieſes Kinn iſt geſchaffen zum Küſſen, kleideten Ruderern bemannt iſt und auf denen im. Der famoſe Bandenchef Porfirio Diaz iſt inſch. 221.33 u. — Lemberg-Gzernowiger Giſenbahnactien 182.17 
und zählt nicht weniger als drei Grübchen, in denen Hintergrunde ein Mann im ſchwarzen Frack und wei-leinem Gefechte mit den kaiſerlich mexicaniſchen Trup⸗ G. 185,53 W. 


eine Legion allerliebſter Teufel ihr Lager aufgeſchla⸗[ßzer Cravate unter einem Baldachin von roſa Tüll ruht, pen bei Ojaca gefallen. Die Niederlage der Diſſi⸗ . , n e 


gen. Und wenn fie die Wimpern aufſchlägt — undſhat die Stadt den Abgeordneten und Senatoren des denten war eine vollſtändige. Alle Offieiere ſeines Süber fur f. p. 100. p. 123 verl. fl 118 gez. — Polk. Pfand 


mit den vollen, feurigen Augen umherblickt .. ital. Parlaments zur Verfügung geſtellt, die heute Mor⸗ Generalſtabes ſind gefangen oder todt. briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 81 verlangt, 79 bez. — 


Meine 9 - DS . — u t und teheri m i Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 408 verl., 398 bez. 
Nachbarin 5 Linken iſt die Gräfin M. . . o,ſgens hier angelangt und feierlich begrüßt worden find. — Kuſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 167 . 


ie verdient es, daß ein König zu ihren Füßen liegt, — Steigt dort nicht ein goldener Berg aus der Lagune Legen! s un sr 2 uri 2 N 2 { ; 
und wenn ein verſtockter N nichis an dieſemſherauf, und dort ein ſilberner? — Das ſind die Gon- Local und Pivbinzini AUyprigich, — nr 1 Beh Ge Te ee 
ittorio Emanuele begreifen will, — daß er dieſesſdeln des Municipiums, mit Pavillons von Gold. undd © Die Ernennung Sr eee 5 793 verl., 77; bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
Weib zur Nachfolgerin der bekannten Roſina auserko⸗ Silberbrokat bedeckt, getragen von kryſtallenen Säu⸗] um Stalthaller wurde noch in Neumarkt, Kamtonfa Stu- FFC 
ven, muß Jeder begreifen. — Und in der Nachbar⸗ len, inwendig tapeziert mit klafterhohen Spiegeln. [in ikowa, Podhajce und Radymuo feſilich begangen. In . 1 a une — r 
1 1 1 b) [3 a an ern am ©. d. ein Jole a N 5 
ſchaft dieſer Augen ſoll ich ſchreiben, ſoll erzählen von Die Gondolieri des Municipiums übertreffen alle an, letzt a Ram 8. d 28 . fiat, ſſaul. Coup. in 5. W. 74.60 perl. 72.60 bez. — Gal. Pranpbriete 
dem Eindrucke des heutigen Feſttages. Dieſe Augenſderen an Pracht der Stoffe. Die Repräſentanz Ve⸗ — 55 P nebſt laufenden Coupons in C., Mze. fi. 77.50 verl., 76.80 beg. — 
tanzen wie Kobolde auf meinem Papier herum, undſnedigs entwickelt heute die alte Pracht, den altenſganze Kirche ſtrahlle im Lichtglanz; während des Gottesdieniee 1 ın öfter, Währung fl. 68.60 ver.. 
wenn ich Ihnen ftatt von der Ankunft des Königs, Glanz der Republik, als fie noch in zwei Welttpeiten|ertöuten Peleripüfie und am Schluß wurde die Voltshymne ge, ohne Dir dür. Wabr. AL a ee he 


v afi A ü ieſherrſchte, i i i 1 er Lä im- ſungen. Die Stadtgemeinde veranftaltete an dieſem Tage den a : ; : 5 
on den Augen der Gräfin M. erzähle, dürfen Sieſherrſchte, ihre Schiffe die Schätze aller Länder heim: Ankauf ae l bfi BR e ae Schulgebäude, G e Bahu mit der gauzen Einzahlung 190.— 


mir nicht zürnen! trugen, zur Ehre und zum Ruhme San Marco's.ſbeſondere Deputation ſoll fi würden dem Bischof 

Daß Venedig ſchon geſtern ſo überfüllt war, daß Auch der Adel Venedigs iſt wiedergekehrt zu den ai er Bier BE: rn Wert ———— —— Dſ2— 
55 auch die Bodenkammern mit Fremden füllte, daß Bern den Penaten, ſeine Gondeln funkeln von Gold 17 sine abe zu A Außerdem * Wege von ww TR ische Bela Machrichten, > 
as Gedränge in den engen Gäßchen jo entſetzlich war, und Bronze, Seide, Damaſt, Atlas, türkiſche Teppiche willigen Beiträgen die Summe von 1000 fl. erlangt, um ein Su.] Der ſächſiſche Geſandte am britiſchen Hofe hat, 
daß man ftundenlang wartete, ebe man ein paar bedecken den Boden und die Gondolieri fordern durc en zu dun en. Die Bealee date Schalen delle Wee WIE ein Londoner Telegramm der „Preſſe, vom 
Brüſken paſſiren konnte, brauche ich Ihnen nicht erſtſihre abenteuerlichen Trachten den Beifall und dieſdurch Vermittlung des k. k. Bezirksvortehere, Herrn Lewande w-. d. meldet, im Auftrage jeiner Regierung die Ger 
zu jagen, Zum Glück iſt das Wetter jo prachtvoll, die Bewunderung des Publicums heräus. Da gibt's Tür⸗ſo lt eine Bitte an die h. Regierung, daß die im Bezirk erliegen⸗ſchäftsführung an die dortige preußiſche Bot⸗ 
Nacht ſo milde, daß man im Freien übernachten kann, sa buntfarbigen Turbans, Perſer mit Shawls e ee e e e zent — ſchaft übergeben. 
ohne beſondere Gefahr für ſeine Geſundheit zu be⸗ umhüllt, Venezianer mit der zweigehörnten Mütze auflyien pentmut wc 1 5 > Aus Florenz, 11. d., wird gemeldet: Der Kö⸗ 

s 9 8 5 g Alle d S n ſollen den N = ' Be 2; = 

jorgen. Die Kaffechäufer am Markusplatz bleiben be.ſbem Kopfe, und überall eine Abwechslung und eines Gm. Grlugemwsn twagn u km auc, jomie jeneı|Nig wird am 20. b. hieher zurückkehren. Der ölter- 
kanntlich die ganze Nacht über offen, fie befigen nicht Reichthum an Farben, als ſollte der Carneval von Ve. Familie das Recht der Verleihung für ewige Zeiten zustehen. reichiſche Geſchäftsträger Baron Bruck iſt geſtern hier 
einmal Thüren, mit denen ſie verſperrt werden könne[nedig ſchon heute Mittag beginnen. Die Pavillons 1 1 1 1 einem Fackeläng, wobei vor dem ne eingetroffen. Der König empfing geſtern in Venedig 
ten, geſtern Nachts waren fie von den Angekommenenſauf den Gondeln find es beſonders, in denen einſteſondere — c n e e ebe mu den öſterreichiſchen General Moering, welchem er das 
überfüllt, die hier wenigſtens einen Seſſel zum Aus⸗ geradezu fabelhafter Luxus entwickelt wird, da ſehenſder Bitte, die Freude der Stadt dem Herrn Statthalter bekannt Großofficierskreuz des St. Mauritius- und Lazarude 
ruhen fanden und ſich mit Café nero den Schlaf Sie eine Moſchee aus Silber, Kuppel, Säulen, Un⸗ u en 7 der N ee glängend Eh und die Ordens verliehen hat. 

i J 1 in? N Rufe: „Es lebe Se. ajeſtät, der Miniſter Gf. Belcredi i i i i 4 5 1 
verlrieben. | 8 terbau, Alles verſilbert — dort iſt der Dom von St. dab fe ee ae a eher Ein im „Giornale di Roma veröffentlichtes 

Heute Morgens begann das feſtliche Wogen undſMarcus im Kleinen aus violettem Atlas mit goldenenſbeltebte Herr Bezirksvorsteher dankte wiederholt im Namen der] Schreiben Gladſtone s dementirt den Bericht der 
Treiben in den Straßen ſchon um 7 Uhr. Aus allen Arabesken, hier bildet der Pavillon ein Polygon, dortſRegierung für die an den Tag gelegten Lovalitätegefuhle für Blatter über die Audienz, welche ihm der Papſt be⸗ 
Canälen und Canälchen eilten die prachtvoll geihmüd:ein Viereck, jener Bau iſt gothiſch, dieſer echt italie⸗[Se. Majeſtat und die dem Statthalter dargebrachten Sympathie willigte. Das „Giornale di Roma“ dementirt die 


e i 5 „niſch; der Pavi ichſt Bezeugungen. Der dortige griech. kathollſche Pfarrer Kotpas i 1 r lar a x 
ten Gondeln der Piazzetta zu, alle Läden waren ge-|niib; der Pavillon des reichſten Kaufherrn von Ve en n Lee 2290 1 Near nhl dn Nachricht, daß die Legion in Antibes bei der Ueber 


ſchloſſen — Venedig feierte ſeinen ſchönſten Feſttag.ſnedig, des Vorſtehers der Giunta municipale, Pado⸗ hatte, ſagte einen ähnlichen ſoleunen Gottesdienst in der ruthen⸗ Jade der papſtlichen Fahne eine feindliche Demonſtra— 


Ich hatte mein Lager in der Loggia des Dogenpa⸗ poli, iſt faſt ganz aus Spiegeln zuſammengeſetzt, dieſſchen Kirche für den 9. d. an. tion gemacht habe. is 
laſtes aufgeſchlagen, von wo man bekanntlich einen Meubeln ſind aus Ebenholz, mit blutrothem Sammtſ. “ Heute Nachm. 6 Uhr findet wieder eine öffentliche Plenar⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 


reizenden Fernblick über einen großen Theil des Ca⸗füberzogen, indiſche Shawls liegen als Teppiche ange— fgung des Krakauer Öemeinderathes ſtau, in weiche] Genf, 12. November. Die Regierung zeigt dem 
nals und hinaus bis zum Lido genießt. Das Treibenſhäuft auf dem Boden, die Gondolieri find ganz in aa en 5 e ee Bundesrathe an, dap bei den geſtrigen Großrathswahlen 


am Markusplatz, auf der Riva, der Piazzetta und auf Atlas gekleidet, der mit Gold jo reich geſtickt iſt, als noch die übrigen folgenden acht zur Berathung vorliegen: Ferer- im Wahlgebäude arge Prugeleien vorgefallen ſeien. 
den Cauälen entzieht ſich jeder Beſchreibung. Kopfſwären die Herren Joſue, Beppo, Luigi Kammerherrenſwehr; Hundeſteuer; Wahl zum Sparkaſſen⸗Ausſchuß; Wahl zum Ein Balaillon Landwehr wurde aufgeboten; nöthigens 
an Kopf drängt ſich die Maſſe an alle Fenſter der Häu⸗ſoder Räthe eines deutſchen Souverän. Alle Gondeln, ar Vilstäreinguartierung; Euiſchadigung fur falls erfolgt ein weiteres Aufgebot. 3 

r und bekanntlich zählen die Häuſer Venedigs faltjandh die der Privaten und die zu miethenden. jind Ar 9 — — e ae Petersburg, 11. November. Ein kaiſerliches 
lo viel Fenſter als Ziegeln, dicht bejegt mit ſchönenſmit Blumen bedeckt, alle ſchleppen Flaggen von Seide zum Vagıftrarseonseproprafticanıen. N 5 Deeret ſchafft die Servituten, Auflagen und Mono» 
üppigen Frauen in reizenden Toiletten, von allenſim Waſſer nach und ziehen ſo zahlloſe Furchen durch“ * „Die Sterne wollen es“ — benannte ein Berliner Poſſendich pole, welche kraft der alten Feudalrechte zum Vor⸗ 


aleonen, von den Erkern, von den Giebeln und Ge- die Lagunen, in denen die Sonne, jo oit fie aus 3 ungerathenes neueſtes Kind. „Aber font Niemand“ — ſchriebſiheile des Staates oder der herrſchaftlichen Stadte— 
N > . ; ur = in boshafter Receuſent ftatt anderer Kritik nach der erſten Auffüh⸗ „ 3 1 S n 
ſimſen flattern koloſſale Fahnen, trikolore Teppiche, dem dichten Nebel, der ſeit frühem Morgen die In: tung. . b aan Bericht aber die gefirige e eigenthümer auf 450 Städten des Königreiches Polen 


Bänder, Tücher, Kränze. Der Markusplatz gleicht ei⸗ſſeln bedeckt, heraustritt, ſich in blendendem Glanze Vorleſung eben fo kurz faſſen. Stern! „dein Unſtern führt dich laſten, ab. Der Staat leiſtet hierauf ohne Eutſchädi⸗ 
nem prächtig decorirten Ballſaale. Auf der Riva vonſſpiegelt. — Endlich find die Feſtgondeln alle wegge⸗ſher!“ Cs waren ſchlimme Zeichen „die zwölf Himmelszeichen“. gung Verzicht, die Privateigenthümer werden eutſchä⸗ 
den hiſtoriſch berühmten zwei Säulen bi weit hinauf zogen zur Eifendahn hinaus. Auf dem Mareusplatz, Der Humeriſ hat uns den Humor . An einem Pröb⸗ſdigt. Mehr als 400.000 ackerbautreibende Bürger, 
zu der Via Garibaldi, einer Entfernung, die bedeu- der Piazzetta und der Riva ziehen indeſſen die Trup⸗ e , welche auf ſtädtiſchen Gründen augejiedelt find, wer⸗ 
tend größer iſt als jene vom Praterſtern bis zurſpen mit klingendem Spiele auf, die Artillerie, ſelbſt⸗ſauf und davon, als die hervorgerufenen Sänger und Sängerinen den in Folge dieſer Maßregel mittelſt Rückkaufs Ei⸗ 


Ferdinandsbrücke Kopf an Kopf die Menge wellen- verſtändlich ohne Geſchütze, in kleidſamer blauer Uni⸗ſder Operette hinter dem fallenden Vorhang verſchwunden, man genthum erlangen. 


förmig aufgeftellt, weil auch die in hohen Bogen ge⸗ orm mit gelbem Beſatz, die Infanterie und zuletzt. dre e e Se e Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


ſpannten Brücken dicht von Neugierigen beſetzt ſind. die Berſaglieri, eine etwas theatraliſch' aufgeputzteſſen a 7 
- = * I x : E : jeinem Fall ſich die langerwartete Sternſchnuppennacht vom 12. Verzeichniß der A 1 d A b 

Und jetzt die Lagunen! Von der Eiſenbahnſtation bis Truppe, eine Karrikatur unſerer Jäger. Die Berſa⸗ zum 16 gemäß RE - £ 117 Mae den 13, November. 1 
zum Mareusplatz Tricolore an Tricolore, Blumen, glieri marſchiren immer im Lauftritt, zur Parade,, * Vorgeftern verſtarb hier der hieſige Bürger und Beſitzer Angekommen iſt der Herr Straszewekl Romuald, Gutsbeſitzer 


träucher, buntgewebte Teppiche von den Balconenſzur Wacheablöſung, zum Exereiren, überall hin wirdſzweier Häufer am Ninglag Herr Joh. Eymbler, der wegen aus Galizien. 
s 2 3 3 x Peg! # 5 e ö i a O tion geübten Wohlthätigkeit b t : i slaus n 
niederhänzend, die Brücken eingehüllt in grüne Reiſer, gelaufen. Selbſt die Muſikbande, die Gewehre trägt Fer 5 Band; . R San et. e See X ea dne 


überall Tribunen, von Frauen beſetzt. Ueberall Lachenſund Trompeten blaͤſ't, läuft. Bei Cuſtozza muß dieſe * Der der Ermordung des Entrepreneurs Schachua Fürer bin⸗ eki Xaver, Graf Los Adam und Tabaczyuski Adam nach Galizien, » 


Amtsblatt. 
3. 19961. Kundmachung (4163. 1-3) 

Wegen Sicherſtellung eines Parallelwerkes und eines 
Deckwerkes, dann der Ausrodung einigen Geſtrippes am 
Skawafluß nächſt der Zatorer Brücke wird den 19. No- 
vember l. J. Vormittags beim k. k. Kreis⸗Vorſtande in 
Wadowice eine öffentliche Offerten⸗Verhandlung abgehalten 
werden. 

Das ganze Erforderniß beſteht in der Herſtellung von 
1760 3° 9 Kubikmaß Faſchinenwerke, wofür nebſt der 
Geſtrippausrodung der Beirag von 1654 fl. 37 ½ kr. 
beſtimmt iſt. 

Vorſchriftsmäßig verfaßte, mit der Stempelmarke von 
15 kr. verſehene und mit dem 10% Vadium belegte Of⸗ 


Auf dieſes Stipendium haben im Allgemeinen adelige 


und dürftige Rechtshörer Anſpruch, welche ſich zu Con- kein Brief beigeſchloſſen oder angehängt ſein und eine 
ceptsbeamten für den hierländigen Staatsdienſt zu bil- derlei Sendung zu keiner Correſpondenz + Vermittlung inſuhne Brod: 
den beabſichkigen, zu dieſem Zwecke fi den juridiſch poli- irgend einer Art benützt werden. 
tiſchen Studien widmen, und nach beendigten Rechtsſtudien 
bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs. oder Gerichtsbe⸗ müſſen bei der Aufgabe mittelſt Briefmarken frankirt ſein, 
hörde in Galizien in einer ſolchen Dienſteskategorie eintre- und dürfen das Gewicht von 15 Zollloth einſchließlich nicht 
ten, zu welcher die juridiſch⸗politiſchen Studien nothwen-|überiteigen. 


dig ſind. 

Der Genuß des Stipendiums dauert in ſolange, bis 
der Betheilte ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer 
landesfürſtlichen Caſſe erhält. 


Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Ge. Z. 10064. 


ſuche, welche 
a) mit dem Taufſcheine, ’ 
b) mit einem vom Ortspfarrer ausgeftellten und von 


ferte ind längſtens bis 11 Uhr Vormittags des Verhand⸗ 

lungstages einzureichen; ſpäter einlangende Offerte wer⸗ 

den nicht berückſichtigt. Die näheren Bedingniſſe konnen 

beim Wadowieer Kreisvorſtande eingeſehen werden. 
Vron der k. k. Statthalterei-⸗Commiſſion. 
Tarnow, den 6. November 1866. 


Obwieszczenie. 

W eelu zapewnienia budowy tam za wodg idgeych 
i opaski, jakot& wykarczowania wikla nad rzeka Skawa 
niedaleko mostu Zatorskiego odbedzie.sie dnia 19, li- 
stopada r. b. u c. k. Naczelnika obwodowego W Wa- 
dowiench publiezna lieytaeye przez oferty. 

Cala ilose maleryalu, ktoörego wymaga budowa, 
stanowia 176 saini, 3 stop, 9 eali.kubieznych faszyn, 
zu ktöre wWraz z wykarczowaniem wikla suma 1654 Ar. 
37½ kr. W. a: jest przeznaczong. 

Podlug przepisu ulozone wäarkg za 15 ct. i 10% 
wadyum opatrzone oferty maja byé na daléj do 11 go- 


der Ortsobrigkeit beſtätigten Mittellofigfeits - Zeug- 
niſſe, 8 
mit der Nachweiſung über die Adelseigenſchaft und 
mit einem Maturitäts-, Frequentations- und ſonſti⸗ 
gen Studienzeugniſſen zu verſehen ſind, innerhalb 
des Coneurstermines im Wege des Vorſtandes der 
juridiſchen Faeultät bei der k. k. Statthalterei ein⸗ 
zubringen. N 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Oetober 1866. 


Obwieszezenie. 

Dla obssdzenıa opröänionego stypendyum w rocz- 
néj kwocie 210 Ar. w. a. 2 fundacyi Zebrowskiego, 
zaczawszy od roku szkolnego 1866/7, rozpisuje sie 
niniejszem konkurs do konca listopäda 1866. 

Do otrzymania tego stypendyum mäja w ogöle pra- 
wo ubodzy sluchacze praw pochodzema szlacheckiego, 
ktörzy zamierzajd ksztale & sie na urzedniköw koncepto- 
wych do sluzby publieznéj w iym kraju, w tym celu 


0) 
d) 


dziny przed poludniem w dniu lieytacyi przedlozone 
poiniéj nadeslane oferty nie beda uwzglednione. Bliz- 
sze warunki moga bye  przejrzane u e. k. Naczelnika 
obwodowego w Wadowieach. 
Z e: k. Komisyi namiestniezéj. 
Krakow, dnia 6 listopada 1866. 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawıadamia p. Wa- 
dvyslawa Kowalskiego z miejsca pobytu niewiadomego, 
iz wydany przeeiw niemu na prosbe Mojzesza Ritter- 
manna na zasadzie wekslu z dnia 2 pazdziernika 1865 
na kwote 50 zir. W. a. 2 przyn. pod dniem 23 paz- 
dziernika r. b. do I. 19446 nakaz platniezy jemu do 
rak kuratora p. Dra. Szlachtowskıego, ktöremu sie jako 
substytuta p. Dra. Koezynskiego podstäwia, doredzo- 
nym zostal, wzywajac go, aby rzeczonemu ;kuratorowi 
dotyezace srodki obrony niezwloeznie udzielil. 


Kraköw, dnia 10 listopada 1866. 
3. 52546. 


Kundmachung. (1140. 3) 

Vom Schuljahre 1866/7 angefangen ſind mehrere 
Stipendien im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. 
5. W. aus der 

a) Glowinski'ſchen Stiftung für Adelige und Nicht: 

adelige, 

b) Potocki'ſchen Stiftung für Adelige und 

c) aus der Extracordonal⸗Stiftung wieder zu beſetzen. 

Zur Bewerbung um diefe Stipendien wird der Con: 
curs bis Ende November 1866 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Tauf⸗ 
ſcheinen, Studien⸗ und Verwendungs-Zeugniſſen, dann mit 
dem von betreffenden Pfarrämtern ausgeſtellten und von 
politiſchen Ortsbehörden beſtätigten Mittellofigkeits-Zeug- 
niſſen zu verſehen find, im Wege der Studlenvorſtände 
innerhalb des Concurstermins bei der k. k. Statthalterei 
einzubringen. 

Sollten die Competenten Stipendien für Adelige oder 
aus dem Titel der Angehörigkeit zur Familie der Stifter 
anſprechen, jo haben ſie die Competenzgeſuche mit den Rach⸗ 
weiſungen über die Adelseigenſchaft und den allfälligen 
Nachweiſungen über ihre Abſtammung von jener Familie 
der Stifter, denen bei Verleihung der Stipendien ſtiftungs⸗ 
gemäß ein Vorzugsrecht zuſteht, zu belegen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. October 1866. 


Obwieszezenie. 

Zaezgwszy od roku szkolnego 1866/7: jest kilka 
stypendyow w roeznej kwocie 210 Ar. i 157 zlr. 
50 et. W. a. a mianowieie: 

a) 2 fundacyi Glowinskiego dla szlachty i dla nie- 

szlachty, 

b) 2 fundacyi Potöckiego dla szlachty i 

e) 2 fundacyi zakordonowéj — do obsadzenia. 

Do ubiegania sie o te stypendya rozpisuje sie kon- 
kurs do konca listopada 1866. 

Übiegajacy sie o te stypendya kandydaci, maja po- 
dania swoje, ktöre musza bye zaopatrzone w metryki 
chrztu, w $wiadeetwa nauk i frekwentacyi, tudziez w wy- 
dane przez przynalezne urzeda parafialne a przez po- 
litrezne wladze miejscowe potwierdzone swiadeetwa 
uböstwa, przedlosyé zu posrednictwem zwierzehnosei 
naukowéj w przeciagu terminu konkursowego c. k. Na- 
miestnictwu. x 

Jezliby kompetenei ubiegali sie o stypendya dla 
szlachty lub tytulem przynaleinosci do famili funda- 
torow, natenezas maja oni zalaezy6 do swoich podan 
dowody swojego pochodzenia szlacheckiego, tudziez 
potrzebne dowody spokrewnienia 2 14 familig fundato- 
row, ktördj przy nadaniu stypendyöw przysluZa pierw- 
szenstwopodlüg postanowien fundaeyi. 

J e. k. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 24 pazdziernika 1866. 


3..52546. Kundmachung (1139. 2-3) 


Zur Wiederbeſetzung eines Stipendiums jährlicher 210ſonders adreſſirt find, zu vereinigen. Dagegen iſt die ed 
fl. 6. W. aus der Zebrowskiſſchen Stiftung vom Schul, Vereinigung von Druck achen und Waarenproben und Mu⸗ 7 


werden. 


poswięcaja sie naukom prawniczo - polityeznym, ı 


0 
ukonezeniu nauk prawnıczych wsiepuja w Kae eth 
mouarchicznéj wladzy administeaexjnéj lub sadow6j 
w Galicyi do takiej kategoryi slukby, do ktörej polrze- 
bne sa nauki prawniczö-polityezne. _ 

Pobierähie tego stypendyum trwa tak dlugo, do- 


(1164. 1-2 pokad obdzielony ‚niem nie otrzyma adjutum, lub placy 


2 kasy inonarchiezngj. i 

Kändydaei, ktörzy chea ubiegad sie o to stypen- 
dyum, maja podania swoje, klöre musza byé Zaopa- 
trzone: 

a) .w metryke chrztu, 

b) w wydane’ przez plebana miejscowego, a przez 
wladze miejscowa potwierdzone swiadectwo ubö- 
siwa, 

w dowöd pochodzenia szlacheckiego i 

w $wiadeetwa Wojrzälosei, frekwentacyi i inne 

$wiadeetwa naukowe, przedlozyd w eiggu ter- 

minu konkursowego za posrednietwem zwierzch- 

nosci wydzialu prawniezego e. k. Namiestnictwa. 
Z e. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dma 24 p. zdziernika 1866. 


0) 
d) 


1 
3. 10064. Kundmachung. (1121. 1-3) 


Gegen die in Folge kaiſerlicher Verordnung vom 19. 
Auguſt 1866 ermäßigte Taxe von 2 Kreuzern für je 2½ 
. koͤnnen mit der Briefpoſt im Inlande befördert 
erden: 
1. Drückſachen, nämlich alle gedruckten, lithographitten, 

metallographirten, photographirten oder ſonſt auf me⸗ 

chaniſchem Wege hergeſtellten, nach ihrem Format 
und ihter ſonſtigen Beſchaffenheit zur Beförderung 
mit der Brieipot geeigneten Gegenſtände. — Aus⸗ 
genommen hievon ſind die mittelſt der Copirmaſchine 
oder mittelſt des Durchdruckes hergeſtellten Schrift- 
ſtücke — miüſſen jedoch ſo eingellefert werden, daß 
die Beſchränkung des Inhaltes auf Gegenſtände, de⸗ 
nen die Ermäßigung des Porto zufteht, erkannt wer- 
den kann Die Verſendung diefer Gegenſtände gegen 
die ermäßigte Taxe iſt unzulaſſig, wenn dieſelben 
nach ihrer Fertigung durch Druck u. . w. irgendwelche 

Zuſätze mit Ausnahme des Ortes, Datums und der 

Namensunterſchrift beziehungsweiſe - Firmazeichnung 

oder aber Aenderungen am Inhalte erhalten haben. 
Bei den Kreuzbandſendungen dürfen auf der inneren 
und äußeren Seite des Bandes Zuſätze irgendwelcher Akt, 
welche keinen Beſtandtheil der Adreſſe bilden, ſich nicht 
befinden. Bei Preiscourants und Handelscirenlarien iſt 
ausnahmsweiſe der handſchriftliche Eintrag der Preiſe und 
des Namens des Reiſenden, ſowie die handſchriftliche oder 
auf mechaniſchem Wege bewirkte Aenderung der Preisan⸗ 
ſätze und des Namens des Reiſenden geſtattet worden. Den 
Corxecturbögen können Aenderungen und Zuſätze, welch⸗ 
die Correctur, die Ausſtattung und den Druck betreffen, 
hinzugefügt, auch kann denſelben das Manuſcript beigelegt 


können in Ermanglung des Niue auch auf beſonderen, 
den Correeturbögen beigefügten Zetteln angebracht fein. 
2. Wirkliche Waarenproben und Muſter, 
die an ſich keinen eigenen Kufwerth haben. Auch 


daß der Inhalt der Sendungen leicht erkannt wer⸗ 
den kann. 
ben“ enthalten. 5 

Auf derſelben dürfen außerdem angegeben fein: 

1. Der Name oder die Firma des Abſenders. 

2. Die Fabriks⸗ oder Handelszeichen einſchließlich der 

näheren Bezeichnung der Waare. N 
3. Die Nummern und 

4. die Preiſe. 

Soweit die Verſendung unter Band erfolgt, dürfen 
dieſe Angaben ſtatt auf der Adreſſe bei, oder an jeder 
Probe für ſich angebracht ſein. rn 

Es ift nicht geſtattet, unter einem Bande ‚anderweitige 
beſondere Sendungen unter Band, die wieder für ſich be⸗ 


Die bei den Correckurbögen erlaubten Zuſätzeſß 


hier gilt hinſichtlich der Verpackung die Bedingung, 


Die Adreſſe muß den Vormerk: „Pro- 


jahre 1866/7 angefangen, wird der Goncurs bis Endeſſtern durch einen und denſelben 


Abſender zu einem Ver⸗ 
November 1866 ausgeſchrieben. ſendungsobjecte geſtattet. 1 . 


Druck und Verlag 


Insbeſondere darf der Wäarenprobe oder dem Muſter Die Fiskalpreiſe betragen: 


A) Bei gefunden Arreſtanten täglich für eine Portion 


Inquiſiten 10 kr. 

2. Sträfling 1. Grades 11 kr. 

Dt ER 1 2. Grades 10% kr. 

4. für eine Portion Schrottbrod von einem Wiener 
Pfund 4%ę kr. 
und bei Faſttagen von 2 Wiener Pfund 91 kr. 


1. für einen 
Sowohl Druckſachen als Waaren⸗Proben und Muſter 


Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Lemberg, am 13. October 1866. B) Bei kranken Arreſtanten: 
2222 ͤ a) bei ganzen Portionen 17 ¼ kr. 
II. b) „ halben na 
Kundmachung. (1122. 1-3) c) , drittel 14, kr. 
d) „ viertel 7 11% kr. 


Mit dem Erlaſſe des hohen k. k. Handelsminiſteriums 
vom 3. October 1866, 3. 9431/1041 wurde in Abſicht 
auf die Behandlung der Correſpondenzen aus Oeſterreich ‚ng Ä s ! 0 
nach jenen Orten im türkiſchen Kaiſerreiche, wo öſterreichiſche pfe. Die näheren Beſtimmungen über die Beſchaffenheit 
Poſtanſtalten aufgeftefit find, folgendes feftgefegt: der Verpflegsartikel und die Art der Verpflegung können 

1. Die Taxe für die Beförderung derſelben außerhalb hieramts zur Kenntniß mitgetheilt werden. a 
Oeſterreich beträgt vom 15. 1. M. angefangen: ; . K. k. Bezirks Amt. 

a. 5 kr. für einen einfachen Brief nach jenen Orten Biala, am 5. November 1866. 
der Donaufürſtenthuͤmer wo ſich k. k. Poſtanſtalteee fn — 
befinden, . 3. 1779. Kundmachung. (1159. 1-3) 
10 kr. für den einfachen Brief nach jenen Orten in Vom k. k. Bezirksamte Milowka wird bekannt gege⸗ 
der europäiſchen und aſiatiſchen Türkei wo ſich k. k. ben, daß zur Sicherſtellung der hierſeitigen Arreſtanten⸗ 
T befinden, ſo wie nach Alexandrien und der ab die Zeitperiode vom 1. Jaͤnner 1867 bis 
egypten, 0 incl. Ende Dezember 1867 die Minuendo » Kicitation a 
2 kr. pr. 2 ½ Zolloth für Kreuzpandſendungen. Wan. 24. Rüvembet, und im ungünſtigen Falle eine 2. ei. 
renproben und Muſter, wenn dieſelben den in derſeſtation am 29 November I. J, jedesmal Vormittags 
faif Verordnung vom 19. Auguft 1866 und in der 10 Uhr in der Bezirksamtskanzlel abge alten werden wird. 
Kundwachung von gleichen Datum und Zahl fest.!“ Das Badınm beträgt 30 fl. ö. W. und die Bekannt- 
geſetzen Bedingungen entſprechen Das für die Strecke machung der anderweitigen Bedingungen wird am Licita⸗ 
von Trieſt nach Alexandrien entfallende ann pr. tionstermine erfolgen. j 
10 kr. für einen einfachen Brief und von 2 kr. pr. f 2 
2%, Loth für Kreuzbandſendungen Waarenproben und Ae, ‚Den. e ee e 
Muſter, wird auch bei jenen Correſpondenzen in An- 
wendung kommen, welche über Alexandrien nach China, 
Dftindien, Auſtralien u. ſ. w. verſendet werden. 

2. Zu dieſen Portoſätzen tritt bei Correſpondenzen zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und den genannten Orten das interne 
öſterreichiſche Porto von 5 kr. für den frankirten einfachen 
Brief und 10 kr. für den unfrankirten einfachen Brief 
und von 2 kr. pr. 2½ Zollloth für die vorſchriftsmäßig 
beſchaffenen Kreuzbandſendungen, Waarenproben und Muſter. Kundmachung. 

Die Geſammttaxe beträgt daher: : Von der Pfandleih⸗Auſtalt der Filiale Krakau wird 

a. bei Correſpondenzen zwiſchen Oeſterreich und jenenſhiermit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Geſchäfts⸗ 
Orten in den Donaufürſtenthümern wo ſich Ordnung die bei ihr bis 15. October 1866 verfallenen 
Poſtanſtalten befinden 10 kr. für den frankirten, 15 Pfänder, u. z.: 

ſen, 


e) „ Diät 7% kr. 
Der tägliche Arreſtantenſtand iſt durchſchnittlich 4 Kö⸗ 


b. 


Anzeigeblatt. 


K. k. privil, öſterr Pfandleih-Geſellſchaft 


Krak an. 


kr. für den unfrankirten einfachen Brief und 4 kr. B N i t i D 


pr. 2 ½ Zollfoth für Kreuzbandſendungen Waaren⸗ 
proben und Muſter; d. i. ſilberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabeln, Gold⸗ und 
Silberuhren, Ringe, Ketten, Korallen, Rauten ꝛc. ꝛc., 


bei Correſpondenzen nach jenen Orten in der euro» 5 
päiſchen und aſiatiſchen Türkei, wo ſich k. k. Poft- ferner die bis 15. October 1866 verfallenen Pfänder 
dare n, 


Anſtalten befinden, 15 kr. für den frankirten, 20 1 5 
für den unfrankirten einfachen Brief und 4 kr. pr. d. i. RE 7 
N N o, d. i. Tuch⸗ und Seidenſtoffe, Rauchwaaren d. i. Bärenmän⸗ 
2 ½ Zollloth für Kreuzbandſendungen, Waarenpro tel, Bären., Schoppen, Biber⸗ und Fuchspelze, Marder⸗ 
0 Nerz, Zobel, Blaufuchskrägen ꝛc. 


ben und Muſter; 
3. Bei Correſpondenzen nach Belgrad beträgt die Ge⸗ 

ſammttaxe 5 kr. für den frankirten, 10 kr. für den un⸗ ER er 1.3. 

® * ” * ” 1 ” 

Kain fen dene Ale e Age de Neale Belkin am mungen 
3 gen, Dee i Nr. 34 Gm. IV. an den Meiftbietenden gegen ſogleiche 

baare Bezahlung werden hintangegeben werden. 


Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
— (162. 2-3) Der Vorſtand: 


Lemberg, am 13. October 1866. 
3. 4875. Kundmachung. (1165. 1-3) #ioritschoner mp. 
Vom k. k. Bezirksamte Biala wird bekannt gemacht, De R e 


daß zur Sichekſtellung der Beſpeiſung der hierämtlichen Ein Uhrmacher⸗Gehülfe 


Häftlinge jür das Jahr 1867 eine Lieitationsverhandlung mit guten Atteſten verſehen, kann ſogleich Condition er ⸗ 


am 19. November 1866 Vormittags 10 Uhr hieramts halten bei » Friedlein, 
ftattfinden wird. g (116m. 2-3) Krakau, Floriansgaſſe Nr. 346. 
Kundmachung. 
— m — nn nn 


Die priv öſterr. Nationalbank escomptirt vom 19. November 1866 angefangen in 
Wien, accepürte und nicht acceptirte Platzwechſel auf Bielitz, Brünn, Debreezin, Fin: 
me, Gratz, Junsbruck, Klagenfurt, Krakau, Kronſtadt, Laibach, Lemberg, 
Linz, Olmütz, Peſt, Prag, Reichenberg, Temesvar, Trieſt und Troppau, dann 
bei den Filialen in den ebengenannten Orten, aeceptirte und nicht acceptirte Platzwechſel auf Wien. 

Der Zinsfuß für dieſes Geſchäft wird derzeit auf 5 ½ %% feſtzeſetzt. Wechſel auf Kron 
fladt werden dermalen 
Die näheren Beſtimmungen wollen aus dem betreffenden Geſchäfts-Reglement entnommen werden, 
welches die Escompte-Caſſen der Bank in Wien und in den Filialen unentgeltlich erfolgen. 


Wien, am 10. November 1866. ET 
Von der Direetion 


eee der priv. öſterr. Nationalbank. 
Gottes Segen! | 
Mit dieſer hübſchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preife von nur k 
2 Gulden für 1 Stück ineluſive Stempel 
6 8 (1158. 2-12) 


20 v v 11 u 2 * 
Promeſſen auf 1864er Staatsloſe aus den Serien 
2436, 57, 2799, 3288, 3639, 46, 52, 3774, 25, 3818, 3838. 


Die Gewinnziehung findet ſchon am Samſtag den J. Dezember hier in Wien ſtatt, und iſt der 


Haupttreffer dieſes mal - 
| 250.000 Gulden. El 


Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wunſch . 
erhält man die amtliche Ziehungsliſte, fo wie die gewonnenen Gelder allſogleich zugeſandt. Mau biete 
dem Glücke die Hand! Eduard Lipstadt, Wien, Wollzeile 9. 


Metevrviogitebe Beobachtungen. 
— ͤ P - — — — — — — — — —¼— —— — A— 


Aenderung de 


B Höhe | i H 1 7 
12 a ds nach Relative Richtung und Siärfe! Zuſtand. Erſcheinungen Wärme im 
Sn Paris. Linie Reaumur Seuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Sanfotei@nget 
% Reaum red.“ Temperatur | der Luft a von | bis 
2 2 32942 + 32 h Weſt mittel trüb | 3 
10| 20 73 2,7 68 „ ſiill 2 Regen 0 | —2°4+ 6°4 
13| 6, 28 41 5,0 74 „ ichwach A2 in id 10 


des Carl Budweiser. 


in Wien, ſowie Wechſel auf Wien in Kronſtadt mit 6% escomptirt. 


